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Anzeigenpreis bie 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und 
⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben, 


Oſtmärkiſche Tageszeitung ä 
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Ausgabe täglich abends, ausſchlleßlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den \ 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,75 Mk., monatlich 92 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; * 2 
für Thorn Stadt und Borftäbte, von der Geſchäfts⸗ eder den Ausgabeſtellen ab» 2 U > 
geholt, vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 85 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,00 Mk., ® 5 
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Schriftleitung und T Nniharinenkrake Nr. 4. N } + 


Briefe und Sue iehe: „Breife, Thorn.“ Thorn, Donnerstag den 29, November 1972. | 


Druck und Verlag der C. Dombromsti’fhen Buchdruckerei in Thorn, 
Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


J. ęꝗ¶ꝶd n.). nnn nnn! ññ !! !!!... 
Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſtelle zu richten. — Bei Go redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unrerlangte 


anuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


Die Kämpfe im Weſten. 


Deutſcher Abends Bericht. 


W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Berlin, 27. November, abends. 


Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai ſind ſtarke 
engliſche Angriffe zwiſchen Bourlon und Fontaine 
geſcheitert. Erbitterte örtliche Kämpfe dauern 
noch an. g 

Im Oſten und an der italieniſchen Front nichts 
Beſonderes. 7 8 


Franzöſiſcher Bericht. 

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 
26. November PL lautet: Auf dem rechten 
Maasufer große Artillerietätigkeit in der Gegend 
nördlich der Höhe 344, wo unſere Truppen die von 
ihnen eroberten Stellungen einrichteten. Ein feind⸗ 
licher Handſtreich auf unſere kleinen Poſten in der 
Gegend von Bezonvaux ſcheiterte in unſerem Feuer. 
Sonft überall ruhige Nacht. 

Im franzöſiſchen Bericht vom 26. November 
abends wird u. a. gemeldet: Auf dem rechten 
Maasufer nördlich der geſtern eroberten Stellungen 
ſehr lebhafter Artilleriekampf. 


Der italieniſche Krieg. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 3 
vom 27. November meldet vom f 
italieniſchen Kriegsſchauplaße: 

Die Lage blieb geſtern unverändert. In den die 
letzten zehn Tage ausfüllenden Kämpfen bei Cis⸗ 
mon haben die alpenländiſchen Truppen des Gene⸗ 
rals Alfred Krauß wieder mit größter Tapferkeit 
und Ausdauer gefochten. Hatte das Grazer 
Schützen⸗Regiment im Ringen um den Monte Per⸗ 


tica abermals feiner Vergangenheit würdige Taten 


vollbracht, ſo fanden die Ober⸗Oeſterreicher von 
Heſſen⸗Infanterie Nr. 14 und Abteilungen der Ti⸗ 


. toler Jäger bei Il Termine und San Marino in 


der Brenta⸗Schlucht Gelegenheit, neuen Ruhm an 
ihre Fahnen zu knüpfen. Am 23. November hat 
Hauptmann Brunovsky den 25. Gegner im Luft⸗ 
kampf beſtegt. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes 
v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Italieniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
November lautet: Geſtern verſuchten feindliche 
Maſſen, unterſtützt durch furchtbares Artillerie⸗ 
euer, von neuem einen Angriff gegen unſere Gtel- 
lungen zwiſchen Brenta und Piave. Auf unſerem 
linken Flügel wurden die Anſtrengungen des 
Feindes, die ſich auf das Gebiet des Monte Pertica 
richteten, ſofort gebrochen, und jedem neuen Verſuch 
olgte ein mörderiſcher Gegenangriff von unſerer⸗ 
Seite. Der Angriff eines Bataillons Alpini lich⸗ 
tete die Reihen der Angreifer. Die feindlichen 
Kolonnen, die im Nordweſten und im Norden mit 
artnäckiger Erbitterung auf der Linie Monte 
Taſone—Colle dell Orſo— Monte Solarolo—Monte 
Spinuccia kämpften, wurden durch Feuer nieder⸗ 
gemäht und durch wiederholte wütende Gegen⸗ 
angriffe ſchließlich abgeſchlagen. Mehr als 200 Ge⸗ 
angene blieben in unſerer Hand. Auf dem rechten 
ügel richtete ſich der feindliche Angriff gegen die 
thänge des Monte Monfenera. Die Sturmwellen 
wurden zuerſt durch Artilleriefeuer angehalten und 
ann in mehreren Gegenangriffen durch unſere 
tapferen Alpini abgeſchlagen. Wir machten einige 
utzend Gefangene. General Diaz. 


Italiens Schickſalsſtunde. 


Der „Times“ ⸗Korreſpondent berichtet aus Rom: 
Die italieniſche Regierung ku das äußerte, um das 
Volt ruhig zu halten. Anſcheinend gelingt dies 
auch, jedoch weiß man nicht, ob dieſer Zuſtand auch 
don langer Dauer ſein wird. Die Regierung 


glaubt, daß ſich in den nächſten beiden Wochen her⸗ 


gusſtellen werde, ob mit Hilfe der Entente der 
feindliche Anſturm abgewehrt werden kann. Wird 
Ita nicht der Fall ſein, ſo wird die Stimmung in 


talien umſchlagen und ſich gegen die Regierung 
wenden. 5 : 


Die Flüchtlinge aus Ober-Stalien. 


Einem Amſterdamer Blatte zufolge erfahren die 
Times“ aus Mailand, daß 700 000 Flüchtlinge 
aus den beſetzten italieniſchen Provinzen Mailand 
daſſierten. 

= = a 


Der Welikrien. 


Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 28. November (W. T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 28. November. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: „5 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: N 
In Flandern war das Artilleriefeuer zwiſchen dem Houthoulſter Walde und 
Zandvoorde von Mittag an lebhaft; bei Pasſchendaele ſchwoll es am Abend zu 
größter Heftigkeit an. Zu beiden Seiten der Scarpe erhöhte Gefechtstätigkeit. 
Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai leitete ſtarker Feuerkampf mit Tagesanbruch 
die Angriffe ein, die der Engländer mit friſch eingeſetzten Divifionen gegen Bourlon, 
Fontaine und unſere anſchließenden Stellungen richtete. Weſtlich von Bourlon 
brachen feine Angriffswellen und die ihnen voranfahrenden Panzerwagen in un⸗ 
ſerem Feuer zuſammen. Zwiſchen Bourlon und Fontaine drang der Feind nach 
mehrmaligem vergeblichem Anſturm in unſere Abwehrzone ein. Bourlon und Fon⸗ 
taine gingen vorübergehend verloren. Die durch erbitterten Feuerkampf ſtark ge 
lichteten engliſchen Verbände traf der Gegenſtoß unſerer Infanterie. Amfaſſend 
angeſetzt und ſchneidig geführt, nahm ſie die Dörfer in glänzendem Anſturm wieder 
und warf den Feind in den Wald von Bourlon zurück. 


Mehr als 200 Gefangene 


und zahlreiche Maſchinengewehre blieben in unſerer Hand. Das ſtarke Feuer ließ 
bei Eintritt der Dunkelheit nach. Oertliche Infanteriekämpfe danerten bis in die 
Nacht hinein fort. 
Heeresgruppe deutſcher Kronprinz: s 
Nordweſtlich von Tahure ließ der Franzoſe bei einer mißlungenen An 
ternehmung Gefangene in unſeren Gräben. Auf dem öſtlichen Maasufer 
war die Artillerietätigkeit am Vormittag geſteigert; ſie flaute von Mittag 
an zu mäßigem Störungsfeuer abo. ap hen, 
N Heeresgruppe Herzog Albrecht: f N 
Nordßſtlich von Nomeny ſtießen ſtarke franzöſiſche Abteilungen gegen 
unſere Linien vor; ſie wurden im Nahkampf abgewieſen. 
Sſtlicher Kriegsſchauplag 


Mazedoniſche Fronk: 
Keine größeren Kampfhandlungen. 
a Italieniſche Front: 
Nichts neues. 


Der Erſte General⸗Quarkiermeiſter: Lu d endorff. : 


und 


Der türkiſche Krieg. 


Tiürkiſcher Heeresbericht. 


Die Kämpfe im Oſten. 


Trotzky verbietet die Offenſivtätigkeit. 


„Daily Mail“ meldet aus Petersburg: Die Der amtliche türkiſche Heeresberſcht 1 


neue Regierung erläßt einen Armeebefehl an alle 26. November lautet: Sinaifront: An der 


i f ätigkei i atte der Gegner mit Kavallerie und zugeteilter 
Fronten, der die Offenſiv tätigkeit verbietet und Ju iert 99 e im 95 eee ud 
i dem Nordufer feſtgeſetzt. 
danten von der Zuſtimmung der Petersburger ae n uf een en 9 5 eben Ch 
bes Wadi Andſcha wurde vom Fei 
geſäubert; 6 Majcpinengewehre 755 1 . h 
1 N 2 7 i i and. Eine erhebli 
Die ruſſiſche „Rietſch“ vom 2. November weiß a e e iſt im Fluſſe ertrunken. 3 
folgendes Geſchichtchen zu erzählen, deſſen Quelle der Mitte der Front war die Gefechtstätigkeit im 
emeinen auf beiderſeitiges Artilleriefeuer be⸗ 


5 ü ie jedoch drückte die feind⸗ 
ſchafters Buchanan oder die Phantaſie eines Reuter⸗ liche 1 1 5 on ihr Beute N 
* 


die Rechtsgiltigkeit der Befehle der Armeekomman⸗ 


ierung abhängig macht. 
5 ie ? Das Nordufer 
Das Märchen von der Maskerade. 


angeblich der ruſſiſche Generalſtab, in Wahrheit 
aber wohl die Propagandaſtelle des engliſchen Bot⸗ eig 


Berichterſtatters iſt: 
8000 deutſche Soldaten — weniger nicht! — = 


4 4 

wurden an der Riga⸗Front in ruſſiſche Uniform ge⸗ = 

wen elle nend ruſſiſch Ben dn 95 Die Kämpfe zur See. 

azu beſtimmt, unter den n Soldaten Ver⸗ 

1 8 anzurichten. e . Nach Swinemünde aufgebracht. 
Die Ruſſen mögen ruhig ſein. Zugegeben, daß 


Soldaten iſt ſchon groß genug, als daß ihr noch 


durch ein ſo humoriſtiſches Verfahren nachgeholfen a 
werden müßte. 2 ſtiſch faß N holf worden iſt. 


Die Entſchleierung 


vom Valkan⸗Kriegsſchauplatz. der Eroberunaspolitit. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 27. November meldet von? 
füdäöſtlichen Kriegsſchauplatze: 
Nichts Neues. 
Baulaariſcher Heeresbericht. 5 
Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
27. November: Nichts Beſonderes. 


Franzöſiſcher Balkan⸗Bericht. 


25. November heißt' es ferner: In der Wardar⸗ 


bet \ dare] Übereinſtimmung mit Rußlands Beſtrebungen 
Gegend griff der Feind an mehreren Punkten der 5 3 7 
Front mit Abteilungen verihiedener Stärke an zu regeln und daß fie andererſeits ihren Ber⸗ 
E bündeten alle jene Garantien in militäriſcher 


r wurde überall zurückgeſchlagen. 


15 


In 


Aha i ändi „Titan“ iſt in Hoek 
die Verhältniſſe in Rußland an eine Maskerade RE d berichtet, aß 3 11 


erinnern, aber die Verwirrung unter den ruſſiſchen der Oſtſee von deutſchen Seeſtreitkräften angehalten 
und für fünf Tage nach Swinemünde gebracht 


— . ———ͤͤLb— ———̃ä 1——é——— 


Die Petersburger Zeitung „Prawda“ fährt 
in der Veröffenklchung der geheimen Akten 
fort. Danach teilte der ruſſiſche Botſchafter in 
Paris, Iswolski, in einem geheimen Tele⸗ 
gramm vom 26. Februar 1916 mit, „daß die 
Regierung der franzöſiſchen Republik Gewicht 
und Bedeutung der Vereinbarungen zu be⸗ 
tonen wünſcht, die im Jahre 1915 mit der ruſ⸗ 
; ; ſiſchen Regierung getroffen wurden, um nach 
Im amtlichen franzöſiſchen Heeresbericht vom] Kriegsſchluß die Frage von Konſtantinopel in 


und induſtrieller Hinſicht zuzuſichern wünſcht, 
die für die Sicherheit und den wirtſchaftlichen 
Fortſchritt des Kaiſerreiches nötig ſind, und 
Rußland deshalb unbegrenzte Rechte inbezuc 
auf die Feſtſetzung ſeiner weſtlichen Grenze zu⸗ 
erkannt.“ 

Ein Geheimtelegramm Sſaſſanows an 
Iswolski vom 9. März 1916, in dem er dem 
Botſchafter Richtlinien für die bevorſtehende 
Alliierten⸗Konferenz gibt, lautet u. a.: Die 
zwiſchen den Bundesgenoſſen eigegangenen po⸗ 
litiſchen Übereinkommen dürfen, da ſie unan⸗ 
getaſtet bleiben müſſen, keiner Reviſion unter⸗ 
worfen werden. Wenn auch alle Vorſchläge be⸗ 
treffend Feſtlegung der zukünftigen Grenzen 
Mitteleuropas verfrüht ſind, ſo muß man doch 
eingedenk ſein, daß wir bereit ſind, Frankreich 
und England volle Freiheit zu laſſen, Deutſch⸗ 
lands Weſtgrenzen zu beſtimmen, da wir dar⸗ 
auf rechnen, daß die Bundesgenoſſen uns ihrer⸗ 
ſeits volle Freiheit laſſen, unſere Grenzen gegen 
Deukſchland und Sſterreich⸗Angarn zu beſtim⸗ 
men. Alle Verſuche, Polens Zukunft unter die 
Garantiekontrolle der Mittelmächte zu ſtellen, 
müſſen verhindert werden. Betreffs der ſkan⸗ 
dinewiſchen Reiche muß man ſtreben, Schweden 
von einem gegen uns feindlichen Auftreten ab⸗ 
zuhalten und Norwegen auf unſere Seite zu 
bringen für den Fall, daß einem Bruch mit 
Schweden nicht vorzubeugen iſt. Rumänien iſt 


‚| fo gut wie gewonnen. 


In einem weiteren Telegramm an den ruſ⸗ 


höchſter Audienz hat Herr Doumergue (der da⸗ 
malige franzöſiſche Botſchafter in Petersburg. 
Die Schriftltg.) den Wunſch Frankreichs mit⸗ 
geteilt, ſich der Rückgabe Elſaß⸗Lokhringens, 
einer Sonderſtellung im Tale des Saarfluſſes 
zu verſichern und es dahin zu bringen, daß die 
Gebiete weſtlich des Rheins von Deutſchland 
losgeriſſen und ſo reguliert werden, daß der 
Rhein ein ſtrategiſches Hindernis gegen ein 
deutſches Vordringen in Zukunft bilden möge. 
Indem wir den Wünſchen unſerer Bundes⸗ 


ſeits darauf beſtehen, daß. Rußland in der 
Frage der Beſtimmung ſeiner Grenzen im 
Weſten Handlungsfreiheit erhält. Des Fer⸗ 
neren müſſen wir uns der Zuſtimmung Frank⸗ 
reichs verſichern, daß nach dem Schluſſe des 
Krieges die Servitut über die Aalandsinſeln 
aufgehoben wird. 


Ein weiteres Geheimdokument trägt die 
Überſchrift: „Abereinkommen betreffend Kon⸗ 
ſtantinopel und den Sund“ und wurde den 
fanzöſiſchen und engliſchen Botſchaftern vom 
ruſſiſchen Außenminiſter übergeben. Es behan⸗ 
delt im Weſentlichen die bereits geſtern von 
‚uns wiedergegebenen engliſch⸗ruſſiſch⸗franzö⸗ 
ſiſchen Pläne bezüglich der Türkei, Paläſtinas 
und Perſiens. In Ergänzung dieſes Geheim⸗ 
Abkommens liegt ein Telegramm der heutigen 
amtlichen Petersburger Telegraphen⸗Agentur 
vor, wonach die Forderungen, die Frankreich 
in dem Abkommen über Rußlands Anſprüche 
auf Konſtantinopel und die Meerengen ſtellte 
und denen Rußland zuſtimmte, die folgenden 
waren: Elſaß- Lothringen wird an Frankreich 
zurückgegeben mit Einſchluß der Eifen- und 
Kohlengruben⸗ Gegenden. Die am linken 
Rheinufer gelegenen Gebiete müſſen von 
Deutſchland getrennt und jeder Abhängigkeit 
in politiſcher und wirtſchaftlicher Beziehung 
von Deutſchland befreit werden. Aus dieſen 
Gebieten ſoll ein freier neutraler Staat gebil- 
det werden, der durch ruſſiſche Truppen be⸗ 
ſetzt werden ſoll, bis zu dem Augenblick, in 
dem die Friedensbedingungen und Bürg⸗ 
ſchaften verwirklicht ſind und der Friede ge⸗ 
ſchloſſen ſein wird. 5 

Es folgt dann eine Reihe von Telegram⸗ 
men, die aus der Zeit von Kerenskis Regie⸗ 
rung ſtammen und eine Epiſode in der Ge⸗ 
ſchichte des Verhältniſſes zwiſchen Rußland 
und ſeinen Bundesgenoſſen betreffen. In 


ſiſchen Botſchafter in Paris heißt es: In aller⸗ 


genoſſen entgegenkommen, müſſen wir unſerer⸗ 


© 


” 


RE 


* 
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einem vom g. Oktober WIV, db u © or von und anderem Ge- N 
Mona ron Fer ee cn De dee, „eee | 

Vertreter in Paris, London und Rom ge . Magen ) 6 Far 1 der Nafurforſchenden Ges Für den Monat 1 

ſandten Telegramm heißt es, daß der eng- cines und Nümmterers 70 Bewer dusche zu ihrem 175 eigen Beſtehen eine Ehren⸗ 9 h 1 
liſche, franzöſiſche und he Botſchafter bungen ei Drei Herren davon find zur gabe von 1000 Mark. D eig eines Jugend» ezember E 
von Kerenski empfangen worden feien. Sie worden. amtes wurde ebenfalls beſchloſſen und die Koſten nehmen ſämtliche kaiſerl. Poſtämter und N 
| pfang ae ts von 18 000 Mark bewilligt. 
| hätten ihm gegenüber im Namen ihrer Re . 4 Die ham en gols 8 e, 25. November (Wo einem Unfall) 5 Landbriefträger Beſtellungen auf 
| gierungen die Notwendigkeit hervorgehoben, 67 BR A e 6 cent Ehe wurde der Bürgermeiſter Dr. Herbſt von hier be 2 . . 
Maßnahmen zur Wiederherſtellung der Kriegs- leute hierſelbſt. Dem Jubelpaar wurde bei der troffen. Bei einem Ritt ſtürzte er vom Pferde En 2 IE : re E 1 
ühig greifen. ejer Einſegnung uperinten zins ev; . N 
| fähigkeit der Armee zu ergreif Diefer E 10 durch Superintendent Nogozinski die zog e 8 au 115 e 1 
Schritt habe auf die vorläufige Regierung] Ehejubiläums Medaille überreicht. — Die gobens Find em gleit als = p entgegen zum Bezugspreiſe von 0,92 Mk., 5 
\ einen peinlichen Eindruck gemacht, umſomehr 916 we ae e e ee lugte⸗ eben i Kıyenter. (Großes Schaden⸗ wenn die Zeitung vom Poſtamt abgeholt, x 
als den Bundesgenoſſen die Anſtrengungen 5 Brie en, 26. November. (Ordensverleihung. NET, Bei Taniar brannte das Mühlenge und 14 Pfg. mehr, wenn ſie durch den x 
| Kerenskis bezüglich des Kampfes gegen den — Stadtverordneten sung.) Das Verbienftkreug|von Willi Schulz völlig nieder. Mehrere Mieder Briefträger ins Haus gebracht werden ſoll. j 

Feind bekannt ſeien. Er bitte nun die drei | für Kriegshilfe hat Oberamtmann Wittge in Liſſau 20 Rinder, 14 Schafe und 975 je lügel, leider In Thorn und Vorſtädten beträgt der f 

f Ben Bol br San |" Br a Minen Sm Bine] Dora 04 Mar sa osung 

der Votſchafter in der Allgemeinheit. nicht Ma derben mit Schlachtbetrieb und Wurſt⸗ unſerer Stadt) wurde von 71 Bewerbern Bürgers von den Ausgabeſtellen und 1,00 Mark 

eine Auslegung 54.8 die geeignet wäre, | Herftellung in eigene Hand und auf eigene Rechnung mn: Breuer⸗Heilsberg gewählt. bei Lieferung ins Haus. 


| Unwillen gegen die Bundesgenoſſen zu er- 
| regen. Den verbündeten Regierungen ftehe 
| zweifellos das Recht zu, nachzuprüfen, ins 
wie weit die geſandte „materielle Hilfe“ ſich 
an der ruſſiſchen Front fühlbar mache. 
0 In einem weiteren Telegramm an den 
| Botſchafter in eee bittet Tereſtſchenko 
N dieſen, Lanſing mitzuteilen, wie hoch die vor⸗ 
läufige Regierung es geſchätzt habe, daß der 
amerikaniſche Botſchafter ſich einer Teilnahme 
| an dem fraglichen Schitt enthielt. 
| Das letzte der von Trotzki veröffentlichten 
| Dokumente iſt ein Geheimtelegramm, worin 
der ruffifche Geſandte in Bern mitteilt, daß 
ö einige große Finanzleute der kriegführenden 
Großmächte in der Schweiz Beſprechungen 
abhielten. Die Engländer ſtellten in Abrede, 
N heißt es in dem Telegramm weiter, an diefer 
g Konferenz teilgenommen zu haben, doch fei 
der Direktor der Lloyds Bank am 22. Sep⸗ 
tember 1917 in Genf angekommen. Bezüglich 
| Rußlands wiſſe man nichts Endgültiges. Es 
) ſcheine, daß man ſich nur dahin ausgeſprochen 
| habe, daß die Mittelmächte einige Kompen⸗ 
| fationen im Orient erlangen könnten. Die 
 ®  Deufichen Teilnehmer an der Konferenz hätten 
auf der Abtretung der baltiſchen Provinzen 
| und der Unabhängigkeit Finnlands beftanden. 
0 (Bekanntlich wurde von W. T.⸗B. die Abhal⸗ 
1 tung dieſer Konferenz ſeinerzeit amtlich de⸗ 
mentiert, ſpäter jedoch als rein private und 
für die Staaten unverbindliche Beſprechung 
dargeſtellt. Heute teilt W. T.⸗B. mit: An zu⸗ 
g ſtändiger Stelle iſt von dieſer Verſammlung 
ö nichts bekannt. Die Schriftltg.) 
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nen Koſten für Zeitungsanzeigen, durch die auf die wahl.) Durch das Ausſcheiden des Landtagsabg. 7 5 3 
in Ben ſich Wer ende güuſtige Wohngelegenheit von Krauſe wegen ſeiner Ernennung zum Staats⸗ foftet 1,32 Mt., einſchl. der Umſchlags⸗ 
fir Privatleute aufmerkſam gemacht wird, wurden ſekretär im Reichsjuſtigamt 1 eine neue Wahl im gebühr von 40 Pfg. 

ewilligt. An der Culmer e uſſee ſoll längs des Wahlkreiſe Königsberg Stadt Land Fiſchhauſen 
riedeckſees ein Fußweg angelegt und Asen Ver⸗ notwendig geworden, die am 4. Dezember für die 
chönerungen geſchaſſen werden; die Berjammlung | Urwähler ſtattfindet. Staatsſekretär von Krauſe 
bewilligte dazu 600 Mark. Ferner ſoll mit der hat ſich bereit erklärt, eine auf 1 Wieder | 
Kreisverwaltung wegen der aus Gründen der wahl anzunehmen. Die hieſigen Parteien werden Lokalnachrichten 
öffentlichen Sicherheit gebotenen Herſtellung eines einen anderen Kandidaten nicht aufitellen, weil 0 

Fußweges an der Bahnhof⸗Chauſſee verhandelt die Wahl im Zeichen des aner ſtattfindet. Thorn, 28. November 1917. 
werden. In die Kriegswirtſchafts⸗Kommiſſion Auch im Heeresdienſt ſtehende Wähler haben das — Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
wurde Stv.⸗Vorſteher Kirſtein ute In der aktive und paſſive Wahlrecht. ind aus unſerem Oſten: Anterofft ier Karl 
Prozeßſache gegen den Ziegeleipächter Mojes hat „ orden, 24. November, (Bei den Stabtverarb- | Oehlke aus Graudenz; Ferdinand Schwartz 
ſich ergeben, daß der mit dieſem geſchloſſene Pacht⸗ netenwahlen) herrſchte eine ſo ſtarke Beteiligung, (Pion.⸗Batl. 18) aus Ziegelwieſe Landtreis Thorn. 
vertrag rechtsungiltig iſt; die Stadt wird daher wie man ſie hier ſeit vielen Jahren nicht beobachtet Der kürzlich auf dem Felde der Ehre gefallene 
das arg vernachläſſigte Ziegeleigrundſtück ſogleich in hat. In der 1. Abteilung, in der als einziger Leutnant d. N. Wfa von Den dine , dem 
eigene Verwaltung nehmen. Wähler der Fabrikbeſitzer Albert Medzeg verzeichnet ſein Regiment in der heutigen Nummer biefer 
Se ee) uuns in ber rſagwagt für en ut Mal Zeitung einen Nachruf widmet, ift ein Sohn des 
der zurzeit leerſtehenden Fu 900 fende wind ſtratsmitglied 5 1 akt Urt Dr. Seb. |Deritorbenen Dr. von Dembinskt aus Poſen und 
ein Kriegs efangenenlager für 600 feindliche a bel HR ge en eine Kerne & der Ei Ehefrau Marga, geb. von Frebinska, und ein, 
iere (Staliener) eingerichtet, das vorausſichtlich dez gteilun er = dende Sto. Fleischer. Neffe eines Kriegsveteranen von 1870/71, des Ritt: 
Thon Anfang nächſter Woche bezogen werden wird. |” cn. Wihelm Müll 1 11155 8 50 des | Meilters von Dembinski, der einige Zeit die Erſatz⸗ 
Zum Lagerkommandanten iſt Oberſtleutnant Rosmy male anne Wielerz u 0 elle, den] Eskadron des Ulanen⸗Regts. Nr. 4 in Thorn führte. 
aus Danzig ernannt. — In der Stadtverordneten“ pas a SEAN SA ich. 918 — (Berjonalien von der Juſtiz) Der 
verſammlung wurden zur Beſchaffung von Weih⸗ iR ar dla RR Im 55 Kan Referendar Dr. Heisler aus Graudenz iſt zum 
nachtsgaben für die Truppen 600 Mark bewilligt. dn Sto. Shin ung eite r el 8 le 155 Gerichtsaſſeſſor ernannt. 
Über die ſeitens der 17 Verwaltung getroffe⸗ den Felde nde Schmiede weiter ern [ (pPerſonalien von der Zelle er. 
nen kriegswirtſchaftlichen Maßnahmen wurde Be⸗ 5 im en efindet, dedemeiſter Jermann waltung.) Verſetzt wurde der Oberzolleinnehmer 
richt erſtattet. Die orgung der Stadt mit | Kieper ge : 5 Brodtrük in Schwetz a. W. als Zollſekretär nach 
Brennſtoffen wird in dem durch die Kriegsverhält⸗ r Argenau, 27. November. (Verſchiedenes.) Danzig. Ernannt find: der Döerbuchhaiter bei der 
niſſe bedingten Umfange vorausſichtlich ohne Mit dem Eiſernen Kreuz 2, Klaſſe wurde der Unter: fönigl. Oberzollkaſſe in Danzig, Zollinſpektor Hill⸗ 
Störung durchgeführt werden können. — Zur Er- offizier in einem Landw.⸗Inf. Regt. Edmund Zie⸗ mer, zum Oberzollreviſor in Danzig, der Oberzoll⸗ 
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zu übernehmen, zugeſtimmt. Die bisher entſtande⸗ önigsberg, 25. November. (Landtags⸗Erſatz⸗ Der Feldpoſtbezug für den Monat 


arung von Kohlen iſt die ſtädtiſche höhere Mäd⸗ Uinski, Lehrer in Argenau, ausgezeichnet. — Eine kontrolleur, Zollinſpektor Arend in ig⸗Neufahr⸗ 
Henchlle für die Wintermonate in die en heftige Majern-Epivemie herrſcht ſeit einiger = waſſer len ebendaſelb ud ki 
verlegt worden. — Bei dem ſtarken Verkehr auf dem in hieſiger Stadt und Umgegend. Faſt jede Fa⸗ Oberzolleinnehmer Burneleit in Neuſtadt i. Wpr. 
tefigen Güterbahnhofe wurden einem 15jährigen milie mit kleineren Kindern ijt davon betroffen. —fſſt aus Anlaß feiner Verſetzung in den Ruheſtand 
ungen von einer Lokomotive beide Beine über Diebe drangen durch die Sakriſtei in die ev. Kirche der Kronenorden 4. Klaſſe perflehen worden. 
jahren, doch hofft man ihn am Leben zu erhalten. in Klein Morin ein und ſtahlen ſechs wertvolle — (Im nähften Jahre erwartete 

e Freyſtadt, 26. November. (In der Generals ſilberne Altarleuchter. Sie konnten noch nicht er⸗ Kometen.) Im kommenden 
verſammlung der hieſigen Molkereigenoſſenſchaft) mittelt werden. Vor Ankauf der geſtohlenen Gegen⸗ Linie für den photographiſchen rſcher die 
am Sonnabend wurden nach Erſtattung des Bes ſtände wird gewarnt. Aufgabe vor, auf die Jagd nach mindeſtens ſle ben 
richts über das e Geschäftsjahr durch Mol: | Hohenſalza, 24. November. (Vaterlandspartei.) Kometen zu gehen, von denen allerdings bei 
kereiverwalter Wagenknecht die aus dem 1 In einer ſtark beſuchten Verſammlung wurde zweien, nämlich dem Tempelſchen Kometen von 1867 
rate ausſcheidenden zwei Mitglieder Beſitzer Jandt⸗ feſtern hier eine Ortsgruppe „Kujawien“ der und dem Barnadſchen von 1892, die Ausſichten fir 
Langenau und Veſther Dittmer⸗Auguſtenhof bei Zeutſchen Vaterlandspartei gegründet. Über 400 eine Wiederauffindung recht unſichere find. Mit 
Heinrichau einſtimmig wiedergewählt. Mitglieder aus allen Kreiſen gehören bereits der der größten Spannung wird erwartet der Ende- 
Berent, 24. November. . (In einem Anfall von Ortsgruppe an. Kerr Iſche Komet, weil es von hohem Intereſſe iſt, 
Saanen e Holz lex und Gaftwirt d Strelno, 27. November. (Landwirtſchaftlicher ob er ſich nach ſeinen letzten Seitenſprüngen an die 
Clemens nier aus dem Elſaß, der hier Ein Verein.) In einer zahlreich beſuchten Sitzung des | VBor@usberehmung halten wird. Dann kommt ber 
Zeit aufhaltſam wär, durch Erſchießen den Tod Landwirtſchaftlichen Vereins Strelno hielt Pro⸗ Wolfſche Komet von 1884 infrage, der von Borellt 
gegeben. f feſſor Dr. Schander aus Bromberg einen intereſſan⸗ aus dem Jahre 1905, der Übrigens mit dem hellen 

Schlochau, 24. Nopember. (Zu der Unter⸗ ten Vortrag über Kartoffel, Rüben⸗ u. Gemüſebau. Kometen gleichen Namens von 1911 nicht identiſch 
chlagungs angelegenheit) des Rentmeiſters Schmidt Poſen, 24. November. (Provinzialverſammlung iſt, der zweite Brookſche Komet von 1889 und der 
a Ah verübte, wird jetzt mitgeteilt, daß des Bundes der Landwirte. Der Bund der Land⸗ jetzt zum 10. male zur Sonne wiederkehrende 
die bisher vermißten Bücher in der Abortgrube des wirte für die Provinz Poſen hielt geſtern hier Jayeſche Komet. ; 
Wohnhauſes gefunden wurden, in dem ſich die Kaffe ſeine erſte Hauptverſammlung fett Kriegsbeginn ab. _ (Be Ats der nis für das Vetbienſt⸗ 
und die Wohnung des ungetreuen Rendanten be | Der jtello. n Rittergutsbefiger von Wede⸗ kreuz für Ife.) Den es⸗ 
funden haben. f meyer, eröffnete die Verſammlung mit einer län⸗ angehörigen, Beamten, Arbeitern und Arbeite⸗ 

h Marienwerder, 28. November. (Zu dem Mord geren in ein Hurra auf den Kaiſer ausklingenden rinnen in den Betrieben der Heeresverwaltung und } 
in Bialken.) Nach den Feſtſtellungen der gericht: | Begrüßungsanſprache Hierauf nahm das Wort den dei n Se Behörden und . | 
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ahre liegt in erſter 
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f Prehftimmen. 

Die rechtsſtehenden Berliner Blätter. zei 
gen in ihren Kommentaren keinerlei Über⸗ 
raſchung über den nunmehr durch unumſtöß⸗ 
liche Belege erhärteten Annerionswillen der 
Entente. Sie hatten es von jeher vermieden, 
ihren Kopf wie der Vogel Strauß in den Sand 
zu 179 und hatten der von der Entente 
drohenden Gefahr den deutſchen 11 55 
willen und die Siegeszuverſicht gegenüber⸗ 
geſtellt. Sehr bezeichnend für die diplo⸗ 
matiſche Minierarbeit der Entente findet die 
„Poſt“ die ee Norwegen gegen 
Schweden auszufpielen, falls Schweden ſich 
ſeiner Haut mit der blanken Waffe wehren 
ſollte. Auch die „Areuzzig.“ zeigt ihre tiefe 
Befriedigung über den aufgedeckten Inhalt 
der Geheimperträge und meint: Auch wenn 
heute das Waffenſtillſtandsangebot noch nicht 
vorliegt, die Bewegung zum Frieden in Ruß⸗ 
land iſt nicht mehr aufzuhalten. 

Die linksſtehende Preſſe reibt ſich, aus dem 
Traum vom Verſtändigungsfrieden erwacht, 
die Augen und kann vorerſt ihre Enttäuſchung 
nicht recht verbergen. Nach einem Rückblick auf 
den Suchomlinow⸗Prozeß ſchreibt die „Voſſ. 
Ztg.“: Während dieſer Prozeß mechaniſche 
Schuld klarlegte, zeigen die 11 veröffent⸗ 
lichten diplomatiſchen Aktenſtücke nicht nur 
die feſten Zuſammenhänge, die zum ud ſelbſt 
eführt haben, ſondern auch die wirklichen 
Ftelfeungen, mit denen bei unſern Gegnern 
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lichen Unterfuhung, die mit Hilfe der Graudenzer der Reichstagsabg. Dr. Wildgrube zu ſeinem Vor⸗ beſchäftigten Hilf 
et ze 915 zweier Kottleihunpe 12 5 trage: „Siegfrieden oder Verzichtfrieden?“ in dem kanntmathung im „Armee⸗Verorbnungsblatt“, Über ! 
wurden, kommen als Täter zwei ruſſiſche Kriegs- er ſich beſonders gegen bie e enen Fun die Verleihung des Verdienstkreuzes für Kriegs⸗ 
efangene inbettacht, die ſofort 7 des Reichstages wandte. Die Wahlen fanden dur a 
r transportiert wurden. Sie leugnen die Tat. die Wahl des bisherigen ſtellv. Vorſitzers v. Wede⸗ läufiges Ng fene 9 
iner der Verhafteten war bei den Eltern der er⸗ meyer zum 1. Vorſitzer anſtelle des verſtorbenen — (Die Volksſchullehterſcha 3 
mordeten Eigentümerfrau Singmann in Stellung Majors Endell und des Generallandſchaftsrats von der Krieg.) Von den Mitgliedern des Deutſchen 
und hatte daher die nötige Ortskenntnis. Nach der Hoffmever⸗Zlotnik und Landrats a. D. von Roſen⸗ Lehrervereins find 75000 Mann pin Heeresdienſt 
Lage der Leiche iſt anzunehmen, daß ein Sittlich⸗ ſtiel⸗Lipie zu ſtellv. Vorſitzern ihre Erledigung. An eingezogen und etwa 12 000 bereits & len. Aus 
keltsverbrechen der Mordtat voraufgegangen iſt. den Sailer wurde ein Huldigungstelegramm mit unſerer Provinz f gegen 1500 Lehrer ii den 
Der Tod der Frau ſſt durch Erdroſſeln mit ihrer der Verſicherung des D tens bis zum ſieg⸗ Fahnen einberufen; 400 haben den Heldentod er⸗ 
eigenen Schürze herbeigeführt worden. Geraubt reichen Frieden abgeſandt. Ferner wurde eine Ent⸗ litten. 5 
wurden etwa 200 Mark in barem Gelde und WONG angenommen, in der die Verfammlung| — (Kein Grund 85 Beunruhigung.) 
Lebensmittel. le Erwartung ausſpricht, daß der 1 auf der Zwiſchen Frankreich und Schweiz beſteht it 
Marienburg, 24. November. On der geſtrigen Grundlage der militäriſchen Erfolge geſchloſſen aus militärischen Gründen eine e In- 
Stadtverordnekenfitzung) wurde Kenntnis genom⸗ wird. Sie wendet ſich ferner gegen die Reichstags⸗ folgedeſſen verzögert ſich die Ankunft der Wiel 
men von dem Abſchtedegeſuch des 2, Bürgermeiſters Entſchließung vom 19. Juli, wünſcht in jeder Be⸗ der kriegs gefangenen und zloll⸗ 
Arndt. Die Stelle fol ausgeſchrieben werden. ziehung die Befolgung der deutſchen Politik und internierken Deu 18 05 in Frankreich 
Nachdem in der vergangenen e erhofft angeſichts der Neuordnung der inneren Vers an ihre Angehörigen. Ein Grund zur Beunruhi⸗ 
figung 80.000 Mark für Holzeinkauf aus der Ober⸗ hältniſſe eine ſtarke Monarchie. gu 155 alſo in dem Ausbleiben von Nachrichten 
förſterei Rehhof bewilligt waren, wurden in der Poſen, 26. November. (5 Uhr⸗Ladenſchluß in nichk. Die Grenzſperre dürfte in Kürze wieder auf 
9 855 Sitzung weitere 30 000 Mark, alſo insge⸗ Poſen.) Der ſtellv kommandierende General des gehoben werden. 
amt 60.000 Platt, um Einkauf von Holz bewilligt. 5. Armeekorps in Poſen hat mit Nückſicht auf denn — (Straflöſchung bei Hilfsbeamten 
ine längere Ausf che rief-die Erhöhung der ie für den Poſener Korpsbezirk ein⸗ und Arbeitern.) Der Miniſter e 
Gaspreſſe hervor. Der Magiitrat ſchlug Erhöhung ſchließlich der Stadt Poſen den 5 Uhr⸗Ladenſchluß] Arbeiten hat e daß die Grundſätze für die 
des Geſchäftsgaspreiſes pro Kubikmeter von 21 auf angeordnet. Löſchung von Strafen der Beamten und Hilfs 
23 Pfg., des Ne tsgafes von 19 auf 21 Pfg., des Poſen, 27. November. (Verurteilte Getreide: beamten nene auch auf die Löſchung der 
Gewerbegaſes von 15 a 17 Pfg., des Automaten: ſchieber.) Die Strafkammer verurteilte den Propſt Strafen der Aushilfsbeamten und Arbeiter ange 
ſes (Miete) von 1 Mark auf 1,50 Mark vor. Mit Heinrich Fiſchbach aus Koſtſchin, der im Vorſtande wendet werden. 
Güümnengleichhelt wurde die Magiſtratsvorlage des Nolnik ſaß, zu 3000 Mark, den Rittergut: — (Eine kirchliche Milltonenlamm⸗ 
angenommen. beſitzer Witold von Urbanski aus Zajaczkowo zu lung zu gunſten Oſtpren bens.) Die zur 
Elbing, 26. November. (Durch einen ſchwung⸗ 10 000 Mark, den Brenner Swadzim zu 21 800 ME | Linderung der Not in Ostpreußen in den Kirchen 
haften Handel mit Zigarren, Kognak und Rum,) Geldſtrafe und 2 Monaten Gefängnis. Die Brüder des evangeliſchen Deutſchlands veranſtaltete Samm⸗ 
die von Diebſtählen herrührten und die ihm durch ron, und Theodor Galinsti, erſterer Ritters) lung hat bis zum 1. Oktober 1917 den Geſamt⸗ 
die bei einem hieſigen Rolfuhrunternehmer be⸗ gutsbeſitzer in Oſſen (Schleſien), letzterer Kauf- betrag von 978 840,75 Mark ergeben, über den bes 
ſchäftigten Arbeiter Schick 90 Keil ins Haus ge mann, erhielten wegen Kriegswuchers 10 500 Mark ſtimmungsgemäß „in Gemeinihaft mit dem Pro- 
bracht wurden, hatte der Handlungsgehilfe Roß von bezw. 114548 Mark Gelditrafe, 3 Monate Gefäng⸗ vinzialſynodalvorſtand und im Benehmen mit dem 
ter ſein Einkommen aus feiner Stellung zu ver⸗ nis und 5 Jahre Ehrverluſt. Nach dieſen Getreide: Oberpräſidenten von Berg“ verfügt worden iſt. 
bessern verſucht. Als das Geſchäft durch das Ein- ſchieberprozeſſen folgen demnächſt mehrere ar Die gejamten Einnahmen der deutſchen Kirchen⸗ 
greifen der Kriminalpolizei einen unerwarteten ſchieberprozeſſe, in die eine Reihe Berliner Kauf⸗ | jammlung bis um 1. Oktober d. Is. betragen ein⸗ 
und für die beteiligten Helfer, Helfershelfer und] leute verwickelt ist. ſchließlich der Zinſen 1 050 045,95 Mark, die Geſamt⸗ 
Abnehmer recht unliebſamen Abſchluß nahm, konn⸗ Koſten, 25. November. (Ein Rohling.) Der ausgaben 697 067,88 Mark. Zu dem Reſt von 
ten von den vereinnahmten Geldern noch 4000 Mark] 12 Jahre alte Schulknabe Johann Kochanowski von 352 978,07 Mark kommen noch eder tand Vor⸗ 
beſchlagnahmt werden. N hiet, Sohn des im Felde befindlichen Maurers K., ſchüſſe von 47 924,50 Mark, ſobaß der Beſtand vom 
Pr. Stargard, 24. November. (Zu dem Anfall hing fih aus Scherz an einen mit Rübenblättern 1. Oktober d. Is. 400 002,50 Mark beträgt. 59 
Goldfarb.) Der, feinerzeit bei dem ſchweren An⸗ beladenen Wagen an' Der Leiter des Geſpanns, — nne der Arzte un 5 
lücksfall der Frau Kommerzienrat Goldfarb in] der 15 Jahre alte Böttcherſohn Sole Wypych von der Rechtsanwälte, m die Verwendung 
Kr. Stargard mit verunglückte Kutſcher Struminski hier, unterſagte ihm dies, und als Kochanowski der an einzelnen Orten über das Bedürfnis vor 
iſt im dortigen Krankenhauſe feinen Verletzungen ſein Verbot nicht befolgte, warf er ihm die Dung⸗ handenen Arzte in anderen nicht genügend ärzt⸗ 
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ene 26. Nonender, Webot bes Gatten ber erlittenen Merlegung ür der dene unde jest] Afertufefieh gal dar Artemsamt in Apen Sriah 

8 N an No 5 erbo altens erlittenen Verletzung iſt der arme Jung er ; 

ſtaatsmänner, die Deutſchland beſchuldigen, von Pe en.) Wie in anberen Armeekarps, ſo iſt keiten Guatpollen Beiden erlegen. 1 vom 3. November 1917 eingehende Richtlinien auf: 
zum wecke der oberung ausgezogen zu jetzt auch im Bereiche des 17. Korps mit Rückſicht Rogaſen, 25. November. (Erſchoſſen) wurde in⸗ geſtellt. Die Beſchäftigung des e 

| fein, ſind es geweſen, die unter einander] auf den Pferdemangel und die nicht vorhandenen folge eines verhängnisvollen Irrtums eine Frau Arztes in dem Notorte iſt in der Weiſe bedacht aß 

5 Ab nen getr offen aben, deren räuberiſche i dc Erw 5 55 ae x nicht 125 RR Sr a Eat 1 a a 1 Wirten abschließt i en 6592 

3 8 ſausſchli werbs⸗ i i 2 5 s königl. Förſters Lukaczyk in Bir⸗ mit 5 { 

N Tendenz auch dem blödeſten Auge klar ſein brach woher. HL DER Be kenfueth, Fiat die Fran, als ſe lich in der Dunfel-|währ für ein Mindelteinfommen über 


Mu Danzig, 27. November. n der heutigen heit Gras von einer Waldwieſe holen wollte, für nommen wird. Bei Heranziehung von Rechts 
5. St e ee wurde 8 e 3 ein Wildſchwein und ſchoß fie nieder. Der oe anwälten zum Hilfsdienſt ſoll regelmäßig in der 
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N der geheimen Sitzung vorweg erledigt, da es ſich um liche Jäger iſt zu ſeinem Truppenteil zurückgekehrt.] Weiſe verfahren werden, daß die Kriegsamtsſtelle 
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den fur ihren Bezirk zuſtündigen SOberfandes auelldzuführen ſel. Diefer Einwand konnte von der] dauernde Ausstand der Schuhmacherpeſelen wurde 
gefislspeäibenten Aber die Stellen, für welche die Anklagebeherde nicht widerlegt werden, eb een am 17. November beigelegt. Die Beſitzer der Letzte Nachrichten. 
erwendung von Rechtsanwälten in Ausſicht . ſprechung erfolgte. So wie hier mit den Eiern, fe e erklärten . dem 12 5000 Tonnen verſenkt. 8 
nommen tft, unterrichtet und dabei A ſo⸗ liegt es in anderen Fällen mit der Abliefe⸗ neuen Lohntarif einverſtanden. — der Spielzeit Berl En re 
weit angängig, nähere Angaben darüber macht, in rung der Butter. Man hat oft durch manch⸗ 191017 gab die Warſchauer Oper 24 — ngen; er lin, 27. November. Amtlich. Im eng⸗ 
welchen Orten, in welchem Umfange und gegen mal recht wenig ſachverſtändige Leute die abzu⸗ aufge wurden 24 Opern und 5 Balletts. Die liſchen Kanal wurden durch eines unſerer Unterſee⸗ 
welche Vergütung die S erfolgen ſoll. liefernde Buttermenge nach dem Höchſtertrag an Ausgaben erforderten Betrag von 373449 boote wiederum 12 500 B.⸗R.⸗T. verſenkt. Unter 
— (Der Deutſche Helmſtättendetein 115 feftfegen laſſen, ohne 2 bedenken, daß die Rudel; an Einnahmen hatte das Unternehmen den verſenkten Schiffen befand ſich ein großer 
für Töchter von verfiorbenen Offi⸗ Milch je nach der Beſchaffenheit des 228 884 Rubel aus dem Verkauf von Eintrittes bewaffneter engliſcher Dampfer von 5000 B.⸗R. 
dieren und Beamten) nimmt unbemittelte, Futters in Güte und Menge wechſelt. Durch karten, 120 940 Rubel als Zuwendung des Magi⸗ Det des Moni 5 5 
unverheiratete Töchter von verſtorbenen Offizieren etwas mehr Sorgfalt in auge Sin # ließen ſich Ea 4216 Rubel von der Stadtverwaltung als Chef ralſdabes der Marine. 
a 


al 
und Beamten, die die höhere Beamtenlau viel Verärgerungen der Landwirte vermeiden. eru lagen für Angeſtellte und 10 040 Nubel 5 
eingeſchlagen haben, von ungefähr 80 Jahren an — (Bevorſtehende Herabſetzung des als Ent en be Iltupattonspehbrden für Reichstagserſatzwahl in Magdeburg. 
auf und gewährt freie Wohnung, Heizung und Zigarettenkontingents.) Ab 1. Januar reſervierte Plätz 


e. Der Abſchluß ergab daher einen Mag deb urg, 29. November. In der 
Nnen In erſter Linie werden fetzt ſolche iſt mit einer Verringerung des bisherigen Zi | Kehlbe von 9827 Kuben Fon der ehemaligen geſtrigen Reichstags⸗Erſatzwahl des Wahlkreiſes 
Damen erückſichtigt, die den Ernährer ober Unter⸗ rettenkontingents um 15 Prozent zu rechnen. G elch. 10 Kung wurden bei der Evakuation Neuhaldensleben⸗Wolmirſtadt wurde anſtelle des 
ſtützer in dieſem Kriege L bn Fiaker, Beall . zeitig werden die Firmen eine neue Preisliſte her- außer koſtbaren Koſtilmen und Partituren der Pen⸗ Abg. Miniſterialdirektors Schiffer Gymnaſial⸗ 

; n W. 


nd zu richten an General von ausgeben, die neue ice e gegen die bisher 0 des ke in Höhe von 240 000 direktor Trittel⸗Neuhaldensleben gewählt. 
u 


15, Ludwigkirchſtrahe 14. in Geltung befindliche aufweiſt. Hierbei wird Rubeln nach Rußland verſchleppt. Die ter⸗ 

— (Zuweiſun 9 von an d Mit auch eine Beſchränkung der Markenzahl eintreten, bibliothek nn. reihe Sammlung polniſcher Oeſterreichiſcher Heeresbericht. 
Zustimmung des Bevollmächtigten des Reichs⸗ da die Induſtrie die Produktion einzelner uns dramatiſcher ke und eine Sammlu von Wien, 28. N b Amtlich wird 5 
fanzlers wird die Kriegsgeſellſcheft für Sauerkraut rationen gewordener Marten einftellen wird. Theaterplakaten von 1787 ab bis auf die tete it, Be ae 
in Zukunft den Kommunalverbänden, Gemeinden] — (Der Verſorgungsgusſchuß für Im Theater⸗Archiv befinden ſich viele in die Zeit lautbart: Nirgends beſondere Ereianiſſe. 
und Großverbrauchern, wie Mittelſtands⸗ und Kriegsin validen in der Provinz Weſt⸗ des Kongreßpolens zurückreichende Dokumente. Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
Volks küchen, Fabriken, Heilanftalten u. a., von dem preußen) hat mit dem Allgemeinen Beutſchen - v. Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
Sauerkraut, das ſie in eigenen Betrieben oder Verſicherungsverein in . eine Haftpflicht⸗ j - 
durch fremde Einlegerelen im Werklohne aus Weiß⸗ verſicherung abgeſchloſſen. ich dieſe werden Eingeſandt. Landarbeiterbewegung in Italien. 

bohl und Rüben hat einſchneiden laſſen, für die Zeit Kriegsbeſchädigte, die ſich noch in militäriſcher ur diefen Leit: Udernimmi die Schrift; Unng nur bie Bern, 27. November. „Avanti“ enthält 
vom 1. Januar 1918 einen Bruchteil bis zu La Ae die oder beim Erſatztruppenteil preßgeſetz iche Verantwortung.) N chrichten über eine gr ße Lat darbeiter⸗B 
50 v. 5. auf Antrag zur freien Verfügung über⸗ befinden und die käglich ſtundenweiſe in induſttie⸗ die Be der 9 Ni Stadt 2 10 gro ee 
weiſen ohne Anrechnung auf den Anteil, ker bei den ellen und gewerblichen Betrieben beſchäftigt werden bũ e een denen Mi eſehalle 2 „gung in der Provinz Nom, die wahrſcheinlich mit 
Fr , . Rufe Co [alte man | rennt auflöfung dablveicer Be 
auf die Bundesſtaaten entfallen wird. auf Perſonenſchäden wie auf Sachſchäden verſichert, geeignet: n 10 flach 4 70 15 | folite ſlens meindeverwaltungen im Zuſammenhang ſteht. 
telberſeger b wen Militärs und wobei auch Sachſchäden unter 10 Mart vergütet ander been i Ran e Wohl berrſcht im Viele la wurden wegen Gefährdung der 
dilperſonen inden Zügen.) Die Eiſen⸗ werden. vorderen Zimmer, dem eigentlichen Leſeraum, wohl freien Landarbeit mit Gefängnis beſtraft. Das 


ahnverwaltung weiſt ihr Zugperſonal an, ſtren⸗ — (Keine Butter mehr für Kriegs ⸗ it 155 ; ift Land richtet eine Mahnung an alle Sozialiften, 
ſtens darauf zu halten, daß Militärperſonen vom gefan ene.) Die Reichsſtelle für Speiſefett hat tätige Rue. Hinter ner für ee mm ber Fuſchalt 9 \ 5 
elduebel 20 unde In den fis Re Beiimmien Der nigeteiſt, daß nach kegeln eee ard e Shöcungen busip Tautes Im Deiebten "Bebiet zu bieiben, 


1 
onderen Abteilen Platz nehmen und daß Zivil⸗ an Kriegsgefangene als Speiſefett nur Margarine rechen zu vermet „„ /// 
))) ͤ ͤ ͤ kiciin ER Fin | _ Smersenenie nme 
— g i tra ramm, der Preis 2,02 Mark pro Pfund. } 
ſende. Die Vorſchrift, nach der verſpätet kom. — (Einen Beitrag zur Runter nat vor altem lehr ausgedehnte Unterhalkungen mii seelin, 28. November. In der heutigen 


mende Keiſende bie Bahnfteig ohne Fahrkarte der zeitungen) liefert die Taiſache paz der gift ſo badenkenden Stinmanand, daß a alch Wormittogssiefung der prentifefübventien Ala, 


paſſieren dürfen, ift mit ſofortiger Giltigkeit aufge⸗ „Berliner Lokal⸗Anzeiger“ über 2500 einzelne An⸗ mit Je De ’ ie gende 
Berfpätel kommende Siellenbe Dune beigen im Umfange von 18 ganzen Seiten 1 5 Blat⸗ i 4 e kaum zur Nube kommt. 8 05 x 4900 ee ‚a N Me 7 
karte dürfen durch die Bafmiteigiperre nicht tes infolge der weit hinter dem Bedarf zurück⸗ g * 7 3000 RL Rn 017; 
ge en drache gallen werden und ſollen von den bleibenden, äußerft mangelhaften Papieranliefe Wir Mütter wenden uns an den Magistrat mit| 28 199 zur 30 r.: 1908, 18256, 24882, 
K nn ‚ine Ausnahme en t an den Fahr- rung in ſeiner Sonntags⸗Ausgabe nicht veröffent⸗ der dringenden Bitte, alles, was noch im freien 8 199, 54 185, 56 588, 77 211, 77 291, 81 448, 
tenichalter vermiejen, werben. lichen konnte. Auch viele Beiträge für den redak⸗ Handel befindlich, insbeſondere das Nühgarn, nur 82 005, 80.559, 83 661, 98204, 104 586, 107 504, 
(Die Feldpoſtpa n In der tionellen Teil konnten nicht zur Aufnahme ge⸗ urch Marken verkaufen zu lafſen, da wir fonft zu 115 860, 126 785, 141670, 145 972, 154 934, 


it vom 9. bis zum 25. d. Is. findet langen. 157 902, 161 791, 169 652, 197 479, 198 097, 
Eine Annahme von . an Heeres⸗ — (Sohlenfhoner,) die zumteil oder ganz A mit derne e eee ale 200 677, 220 256. { ; 
ie orte nach dem Felde 5 en Aufs aus Leder beſtehen, ſollten vom 1. Dezember an ſchicken und ſelbſt in ſolchem Zuftand zur Arbeit R (Oine Gewähr.) 

ejerung der Weihnachts pakete iſt unbedingt erfor⸗ nicht mehr zum Vertrieb gebracht werden dürfen. zu gehen. Kommt man in ein Pesch um Zwirn 
derlich. Pakete für Truppenteile in Siebenbürgen, Diefer Termin iſt jetzt auf den 1. Jaun ar ver zu kaufen, fo heißt es: „Haben Ste Eier, Butter 

em 1 5 auf vn Be nn müffen am 1. aa hoben worden. Bis zu dieſem Termin darf oder Geflügel?" Kann man von biefen ſchönen, 8 , Berliner, Bürſe dende! 
Fracht tüdgüter ls n 50 Allen Barde 8 F alſo noch gehandelt ſelbſt für uns ſehr raren Dingen nichts auſweiſen, gu einheitlichen en deen den Tepten En des 
Ongehörige im Felds unterliegen der Annahme: — (Als Verſchnürungsmittel far] autet die Antwort: „Woher ſollen wir Zwirn ſrelen Börfenvertehrs bereits feine Schatten vorauszuwerſen 
ſperre nicht. a Poſtpakete) pflegt neden auch Draht den, wenn es beſchlagnahmt iſt?“ Dieſem Übel und die Spekulation fängt an, auch in den vorausſichtlich zum 


(Poſtſendungen mit Weihnachts⸗ und Metallband verwendet zu werden. Ob mit 1FFͤ 0 ͤœ D- de e Anbei 


Bi . i is einhell 

9 aben für deutſche Gefangene im Aus, ſolchen Bändern umſchnürte Pakete zur Poſtbeför⸗ Viele Thorner Mütter. 10 Aten e e Faire Be 

die = 2 unten, Wege en 591 50 Neschen nee b 1 5 lich zac fkk! 4 8 d und ‚Aablrmerten, jopie für 600% 

pfünger etre ollen, m 1 0 a i abris- un ungswerte, letztere unter rung ® 

im L 1 November aufgelie ext 1 5 Baden und 7750 Form, ge tigkeit ui. 7 4 Liebesgahen für unſere Truppen. chen Waffen und Neinmetall, erhielt ſich eng 50 

den. Die Poſtanſtalten werden vorausſichtlich nur dung. Beanſprucht muß werden, daß das Metall.] Es gingen weiter ein: Ban N eig und Be en De Se 

ie en Be al 1092 und 1 115 au fo genchert en hat ai die Draht⸗ 8 158 91 0 e inet Seht de ahnen ſolter rar auf den 'gelaimten Wach Über. 
tger angene im Auslande enden ſo geſichert find, daß die Poſtbeamten od reiteſtraße 35: Zu Weihnachten: tagen. 

r Beförderung annehmen können, wie 1900 aus auch die anbeten Sanden 9 5 Re nicht beſchä⸗ Böhm 10 Mark. eee eee eee. 


Zr, —Z—Z— ——— ——. 
eind⸗ digt werden. Auch muß das Band ſo ſtraff ange⸗ eee | Gieigerüng des Kurswertes der Reichsmark und der 


Vermittelungsländern (Schweiz, Holland, legt ſein, daß ſich der Perſchluß un 8. nicht 5 — = ae Krone, 
eden] nur bis zu dieſem. . Pakete lockern oder iöjen en, A Kerns 2 i Gewinn. Ausrug A4 dus Bubapeft wich r ber 1 e - 175 
ö Lande befindlichen — (Sterblichkeitstatiſti t) die in den nente der Peter Kisch mage den Bank are ber 


u gr für die hier im a N ar 3 

feindlſchen ngenen Beförderung werden am 24, d. Mis. herausgegebenen Veröffenklichungen 10. Preussiseh. Stiddeutschen feht m. ‚a. eima falgenbes dee Die glänzenden 

5 ne en de once eit ‚er Ans 6 en fegen au eue (236. Königlich Preuss) Klassen-Lotterie ee bie dee ed ene n gte deen 
meſperte anntgegeben wer⸗ liche Zuſammenſtellung der während des Monats 8. Klass 16. Zich u. d tralen Bankpld d en bervorge⸗ 

den. Die deutschen Abſender können auf den frühs| Gepetmber b. Js, in den 880 beutihen Städten und — — — . eis n pee ben Ader bee Drei Fb en 


zeitig aufgelieferten Wei sſendungen durch den Orten mit 15000 und mehr Einwohnern zur Auf jede genegend Nummer ind wen gleich hohe 6 Königreiche, Jolie an den holland iſchen Börfen eine 
Bert eine nalen = ei Sendun 5 nad ſtandesamtlichen Anmeldung gelangten Slerbefalle Fee Nee In dea betet isles die ion ftürmiſche Mufwärtsbemegung des Kurſes der Reichsmark, 
England und den britiſchen ungen ee läßt erſehen, daß in dem gedachten Monate von je T fowie jenes der öſterreich ſſch⸗ungariſchen Krone eingeieht hat, 
e .. ,, Deciign Tremönlter 
eee eee , , arakding Vet. 
| fremden 8 0 ſchwebenden Verhandlungen d. zwiſchen 20,1 und 25,0 in 100; e. zwiſchen 25,1 2 Gewinne au a0t06 * Ks garn Da Entwertung der Mark wle der Krone im neutra⸗ 
iſt zu erwarten daß dieſer Wunſch ſoweit als irgend und 30,0 in 41; k. zwiſchen 30,1 und 35,0 in 18 2 Gewinne su 10000 M 42080 & RL: DB len Ausland wirtiaftlihe Schwierigkeiten zu bereiten. Welche 
} möglich beachtet werden wird und g. mehr als 35,0 in 16 Städten bezw. Orten. Die 4 Gewinne su 5000 M 313071 228288 bebeutende Spekulallon in Devifen und Valuten befteht, kann 


* ; 1 7 54 Gewinne zu Scoo M 14448 18062 24101 38908 auch aus dem plötzlichen Sturze des Goldpreiſes in Mien er- 
— (Die Rähgarn⸗Karte.) Zu den vielen geringſte Sterblichkeitsziffer hatte in dem betr. Mo⸗] 4108 8284 68158 77678 7953 86485 89486 61484 5 
Karten, die die Hausfrau „bewirtſchaften“ hat, nate 5 Stadt Wilhelmsburg in Hannover mit 6,9] sgtes 118544 119469 128038 161248 108089 163714 En a e ENT 


dard wohl bald noch die Nähgarn⸗Karte kommen; und die höchſte Ziffer die Stadt Neuruppin in Bran⸗ 265203 168746 17176 174488 182861 184085 B16166 einpwitſch. In Wien ſank der bereits auf 21000 Aromen für 


enn in einer in Berlin abgehaltenen Verſamm⸗ denburg mit 70,2 zu verzeichnen. In den Städten ein Kilogramm Feingold hinaufgettlebene Goldpreis fofort 
lung, die von der Reichsbekleidungsſtelle einberufen und Orten der Provinz Weſtpreußen mit 15 000 und e112 6887 10430 18000 1014 1544 20847 22201 auf 18 000 Kronen, um nach weiteren brei Tagen auf 15 000 
war, wurde mitgeteilt, 157 die Verteilung des He mehr Einwohnern find von je 1000 derſelben —| 27880 88930 gage 54487 45050 — 7 475 a7 Kronen zurückzugeben. 
ins den Kommunen übertragen werben fol, die gleichfalls aufs Jahr berechnet im Monat September | 8920 85705 10481 105g 114698 112687 182001 | Moiterma Des Beo ere ene am ber Maclinus Börse. 
prerfeits für eine echte Unterverteilung, viel⸗ d. Is. verſtorben und zwar: In Danzig 18,5 —| 132340 184801 138728 140466 147038 163608 180546 bir Metec 0 u the it 
icht aufgrund v arten, su Pran haben. Den Thorn 19,2: (ohne die Irtsfremden und Kriegs⸗ 161118 1651248 188005 188056 176210 175460 176189 8 Bus ahlungen: | Weib Brief Geld Brief. 
gewerblichen Arbeiterinnen foll Zufag bewilligt keilnehmet 12,9) Dir ſchau 20,0 — Elbing 820 — 177009 Ananda 20849 313555 278565 218587 Manor In (100 öl) en 284 209 J.] 28. 288 
erden. Die Neuregelung wird am 1. Januar in⸗ Zoppot 235 und in Graudenz 245 Perſonen. 220678 223779 42904 j anemark (100 Kronen 225 223 224 age 
kraft N 1 1 15 Pr Die Säuglin RN b im Joe Gewinne in 7 ja a 40113 5 . un 2. 230°, 251], au 225 
— 1 75 1 5 7 18082 1 27 1 a 
Sch d sur S dec ung Das Kriegse| als ein Drittel der Vehendgeorenen Ir 14 Oran, 8 84 28888 5 4070 45 5 55 See \ a) a. 105 11 170 1 
ngsamt die Landeszentralbehörden er⸗ unter einem Zehntel derſelben in 127 Orten. Als N 63284 n 7 108% A 
8 „die ſchleunigſte Abnahme — ee Haus⸗ ns en 5 5 05 des Berichtsmo⸗ 28288 88120 72254 22046 78488 81671 83008 8460 Bulgarien (100 Leva) 291 81 59 05 Bi 
50 ung and zur 8 ng der Zucht nach. gats im hieſigen Stadtkreiſe zur ſtandesamtlichen 102006 10 18 103763 106330 112485 111801 112088 Spe E 17 rn 1855 
ee ß,, . , Lie, > | Sssssuusumnuunnnsne ln nssssens 
Tiere feitftellen und abnehmen oder enteignen, da⸗ gegeben: a, Kinbbettfieber —, b. Scharlach — 0. 165228 166837 188873 188405 188017 184884 18076 Waßferflände der Weichſel, Brahe und Uthe. 
it die nach Aufhören des Meideganges und der Maſern und Röteln —, d. Diphtherſe und Krupp 77888 175859 1886 1681 157186 182852 135419 Send de Wallers am Pegel 
Grünfütterung im Verhältnis immer noch hen , e. Keuchhuſten —, 1. T bert 178978 170326 180747 180818 151188 1825584 1 5 
Beſtan 8 t noch zu 195 115 „9, Typhus —, g. Tuberkuloſe] 186226 168800 280300 100281: 196052 200743 201068 der Tal m Tag m 
on de den denen zuläſſigen Futtermitteln | 5, h. Krankheiten der Atmungsorgane (ausſchlleßlich! 20sta1 211086 244888 219466 87512 218686 218604 a 
Brdevaßt und ſchlagnahmte Erzeugniſſe, wie d, e und g) 2, 1. Magen⸗ und Darmkatarrh, Brech⸗ 220513 221200 222846 228218 282420 Weichsel bei Thom . . u. 1881 1,10 1 27. 1,08 
Totgetzeide ebenſo wie die Kartoffeln zur Sicher⸗ durchfall 7 — darunter 3 von Kindern im Alter Ta der Nachmittägseichung wurden Gewinne über awichoſ t 1 2 
Telung der Ernährung des Menſchen vor ver⸗ bis zu 1 Jahr —, und K. alle übrigen Krankheiten i 240 Merk gerogen. 5 arſchuun . 28. 1 27. 1,80 
dennen Verfutterung geschützt werden. Dieſe nach 6. Im ganzen ſcheint fi der Gefunpheltssn.| „ re ee Be ee a Be a re 
Bo Stande der verfügbaren Vorräte dringend ges|ftand unter den Säuglingen weſentlich gebeffert zu ＋ 3 Gewlane zu 5000 M 81636 18167 314864 3 in 1-0 Im Br je 
1 tene Maßnahme ef infofern ins Wieiſchafte⸗ aben. 1 74 Gewinne su 8000 M e ee, 2008 Brahe bei Bromberg Ußegel. un | um |, a 
Bnahme in der Haupt. . (Sugendabteifung des Matert| Nen ran oobna sosban Keek 1s0u26 zarres | Nehedel Carne I] — 


dor Erzielung der erſt gewinnbringen⸗ Frauen vereins.) Die für Donnerstag, den 1a 184819 185228 148970 169080 160039 1j%j6ꝗ RTT r. T. .... 
; Sälahtreife der Tiere erfolgt. Sie er⸗ 29. November, angelegte. Zuſammenkunft wird, da 171068. 172001. 174801 181034 166508 200192 203281 Metcorologiihe Beobachtungen zu Thorn 
gt n deshalb auch Ausnahmen hinſichtlich der die Schulräume anderweit belegt find, auf Donners⸗ P e A 680 402 400 0407 8215 vom 28. November, früh a 
an sberechnung, um ohne  unbillige Benachteili⸗ tag, den 6. Dezember, verſchoben. Wegen der Weih⸗ 10724 14198 11782 16118 17701 10080 81704 80198 |Barometeritand: 756 m 
9 des Tierhalters durchführbar zu ſein. Der nachts vorbereitungen wird um tach zahlreiches 41828 43328 45642 47028 60849 88278 54081 85111 [Vaffeeſtand der Welch ſe l: 1,16 Meter. 


N n tief ein, als die 
N 


taatsſetretär des Arie inktfi i 110 80805 

sernährn mtes hat ent« und pünktliches Erſcheinen gebeten 69779 718583 78788 78986 74802 78406 79624 8080 Lufttemperatur: + 4 crab Celſtus. 
ſpreche 8 7 90514 98843 08874. 1022886 108480 100488 112580 [Wetter: nb: Nordweſten. 
b nde Beſtimmungen über die Preiſe getroffen, — (Thorner Stadttheater.) Aus dem 117841 118211 115400 128896 429416 152433 188475 a 1 N . on " 


de bis zum 15. Januar 1918 gelten. Die abges Theaterbüro: Morgen, Do 
is | g 1 nnerstag, gelangt Hans 28882 187039 142447 1444 2484/7 148728 148731 N dene Aa) en 
tſächlich für Müllers reisgekröntes Schauspiel „Könige“ zur 148024 146988 180114 157886 100082 174% 177% | + 6 Grad Celſius, niebrigfie — 3 Grad Celſſius. 


u 5 
fir Heeresbedar 3 währenb mit einer erſten Aufführung. Am Freitag kommt Martell Aren 182129 166006 186718 188880 192587 232895 
ni 


ken Belieferung der Zivilbevölterung leider Sal a 2140 eee ent een ee eee Wetteranſage 
zer zu Gaſt mit einem heiteren Abend. Der 224699 23846 00 282870 . 4 
ve . werden kann. Die Kommunal⸗ Sonnabend bringt bei halben Preiſen eine Misders 198 Gewiine . KOM ge 1997 0986 11768 (Mitteilung des n en in 5 0 
ewaltungen werden die Schweine hauptſächlich zu holung von Hauptmanns „Verfſunkene Glocke“. 13198 14953 15488 17094 18541 21868 21676 2901s Borausſichtliche Witterung file Donnerstag den 29. November 
in dest ‚oder Schmalzerſatz verarbeiten oder — (Der Potitelbe richt) verzeichnef heute 88701 68068 68518 50188 7988 7790 Faid 38408 Zeitweiſe heiter, kälter. 
— ſ— .. — ͤ—(ꝝ.— ͤſ— 
die n. Maſſenſpeiſungen verwerten, ſodaß keinen Arreſtanten. i | 80749 80829 81700 82108 82826 87016 87561 90720 
de Zufhläge als Kleinhandelspreiserhöhung fir, — (Gefunden) wurden ein Schlüſſel und 9144 91640 22706 08087 83906 86208 06943 102888 Standesamt Thorn⸗Mocker. 
ſpielerinefleſſch praktiſch kaum eine große Rolle ein Schirm. 5 : 134235 127200 180859 19178 121941 1368 47 Vom 18, bis einſchl. 24. November 1917 find gemeldet 
en werden | 5 rr m 148844 152819 15 K 73 a da 8 ö 
— ie 3855 154897 158926 183323 164108 burten: 3 Knaben, davon 0 5 
Vie Di Ablieferungspflicht der Aus dem beſetzten Oſtgebiet, 24. November. 164540 168962 187288 187933 189707 160091 170831 ei 3 Mäden, Davon 188 
Üben alter) Wie falſch es ift, bei den amt⸗ (Verſchiedenes.) Seit einigen Tagen macht ſich, wie e ede ee ene ee 495600 RE —. 
Si af lieferungsforberungen nur ſchematiſch die de „Godzina Polski“ vom 16. November zu bes) 200891 203014 204905 297859 703048 209997 210688 Eheichlleßungen: 3. 
des Viehs zugrunde zu legen, ergab eine richten weiß, ein bedeutender Rückgang der Preiſe Sterbefälle: (. Landwirt Joſef Zaremba 28 J. — 2. 


214105 217402 220193 222111 228614 220080 ö 

. ar ee Dein Arbelter Anton Szymborskſ ein ſoter Knahe geboren. 

2 3 43. Stelndeucker Julius Scholz 53 J. — 4. Wludlislawa 

Deutſche Worte. Sadroziuski 1 J. — 5, Helene n 3. — 1 el 

g 2 ET 5 5 Pr 2 ? . 7 ter 0 1 1 zews . 7. d. 

gern nelage und machte geltend, daß die geringe wärtig 6 Mark, und für ein Pfund Zucker werden] Ohm’ Urſach follen wir nicht zücken unſern Degen, | fame e ee ene dg 20 J. — 8. An. 

ni. fette Menge auf die durchaus unge ⸗ weniger als 4 Mark verlangt, Nur der Kartoffel- Ohn' Ehre ſollen wir ihn dann nicht niederlegen. gas Latige aus Roßgarten, Kreis Thorn Land, 13 J. — 9, 
gende Legetätigkeit der Hühner preis ſei noch feſt. — Der bereits drei Wochen an Logau. Invalide Karl Kriefel 76 J. 


e 


Enden dung vor einem niederſchleſiſchen Gericht. für die notwendigſten Lebensmittel bemerkbar. So 
we e größere Anzahl von Hühnerhaltern ſtand dort fei das ohne Brotkarten verkaufte Brot um 25 Pfg. 
unten ungenügender Eierablieferung billiger geworden. Ein Pfund Speck koſtet gegen⸗ | 


2 N 
Es fand den Heldentod am 6. November 1917 


der Leutnant der Reſerve 
in einem Hinterpomm. Feldartillerie⸗Regt. 


Withold von Dembinski 


Inh. des Eiſernen Kreuzes 2. u. 1. Klaſſe. 


Mit dem Regiment in das Feld rückend, mit 
hervorragenden Soldatentugenden ausgeſtattet, war 
er in allen Gefechten und Lagen ein leuchtendes 
Beiſpiel von Tapferkeit und Pflichttreue. 

Das Regiment trauert um einen ſchneidigen, 
zukunftsfrohen Offizier, um einen ſtets hilfsbereiten 
und allgemein beliebten Kameraden; wir werden 
ihn nie vergeſſen. 


Im Felde, den 9. November 1917. 
Feldt, 


Major und Regimentstommandeur. 


Statt befonderer Anzeige. 


Nach ſtattgefundener Überführung findet die Be⸗ 
erbigung meines Mannes, Vaters, Sohnes, Bruders, 
Schwiegerſohnes, Schwagers und Onkels, des 


Spediteurs 
Siegfried Neumann 


am Donnerstag den 29. November, vormittags 10 Uhr, 
von der jüdiſchen Leichenhalle aus ſtatt. 


Thorn den 28. November 1917. 


Frau Dora Neumann, 
geb. Stein. 


2 
Kutharinchen. 
5 Sn ar ſtädt. Verkaufsſtellen können auf die Abſchnitte 1 13 


je ein Päckchen Katharinchen 


von Donnerstag den 29. November 1917 ab bezogen werden. 
Um Andrang zu vermeiden, findet der Verkauf nur an de 
die einzelnen Farben beſtimmten Tagen ſtatt. ; ie 


Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die 


Beſtände an Katharinchen ausreichen, um die auf; 


gerufene Menge ausgeben zu können. 


Die Abſchnitte behalten längere Geltungsdauer bis auf Widerruf. 
Thorn den 27. November 1917. 


Der Magiſtrat. 
Brotkartenausgabe. 


Die nächſte Brotkartenausgabe findet am 


Fteilag den 30. Nonember und Sonnabend den 1. Dezember 1917, 
vormittags von 8—1 und nachmittags von 4—7 Uhr, ſtatt. 
2 5 Ausgabeſtellen ſind an den Anſchlagſäulen bekanntgegeben. 
eder Haushaltungsvorſtand iſt verpflichtet, ſich an einem der 
beiden Tage ſeine Marken von der für ihn inge kommenden 
Ausgabeſtelle abzuholen. Bei der Abholung iſt der letzte Brotkarten⸗ 
ausweis zum Empfang der neuen Karten vorzulegen. 

Die Beotkarten für Militärperſonen, die eine feite Wohnung har 
ben und nicht einem Haushalt zugeſchrieben find, werden von jetzt ab 
nur im Verteilungsamt 2, Brückenſtr. 13 ausgegeben; andere Militär⸗ 
rg erhalten die Brotkarten weiter im Berteilungsamt 1, Breiten 


Wenn irgend möglich, find die Brotrarten durch Erwachſene abzuholen. 
Um allzugroßen Andrang zu vermeiden, erſuchen wir die Haus⸗ 
haltungen mit den Brotkarkenausweiſen „A“ nur Freitag den 30. 
November, die mit den Brotkartenausweiſen „B“ nur Sonnabend 
den 1. Dezember die neuen Karten abzuholen. ö 
Bis Dienstag den A. Dezember 1917 muß die Abholung beendet fein, 
weil ſonſt die Marten bis zum Abholungstage verfallen. 
Der ge ift ſofort bei der Empfangnahme nachzuzählen. Die 
Heftnadel darf dabei nicht entfernt werden. Spätere Reklamationen 
werden nicht berückſichtigt. ; 
19 jedem Brotkartenausweis ſind für jede eingetragene Perſon 
enthalten: 
2 Brotkartenblätter zu je 4200 gr Brot oder 2600 gr Mehl, 


Zar 


s 
— für jedes And unter 6 Jahren 
„1 Kinderfleiſchkarte über 20 Fleiſchmarken. 

Jede Speiſefettmarke gilt bis auf weiteres für 62½ gr Speiſefett, 
jede Reichs fleiſchmarke für 25 gr Schlachtviehfleiſch mit eingewachſenen 
Knochen oder Wurſt oder 20 gr Schlachtviehfleiſch ohne Knochen. 

Hühner ſind mit einem Durchſchnittsgewicht von 400 gr, junge 
ähne bis zu einem halben Jahr mit 200 gr auf die Reichsſteiſch⸗ 
arte anzurechnen. 

Rote Reichsfleiſchmarken berechtigen zum Einkauf am Freitag, 
25 Keichsfleiſchmarken am Donnerstag. Am Sonnabend und ee 

ag können auf rote und grüne Marken Fleiſch oder Fleiſch⸗ 
wären bezogen werden. 
Trotz mehrfacher Bekanntmachungen kommt es wiederholt noch vor, daß 
für Perſonen, die längit zum Militär einberufen, nach außerhalb vers 
en oder verſtorben find, die Lebensmittelkarten weiter bezogen werden. 
fordern alle diejenigen nochmals auf, die mehr Marken beziehen, 
als ihnen zuſtehen, dieſe ſchleunigſt mit einer entſprechenden Meidung 
an das ſtädtiſche Berteilungsamt 1 zurückzuſenden. Alle zu unſerer 
Kenntnis gelangenden Fälle werden wir unnmehr unnachſichtlich ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgen. In Zukunft hat jeder Haushaltungsvorſtand alle 


Veränderungen in der Perſon und der Perſonenzahl binnen 3 Tagen 
dem ſtädtiſchen Verteilungsamt 1 ſchriftlich oder mündlich anzuzeigen. 
Thorn den 28. November 1917. 


Der Magiſtrat. 


offene Haudelsgeſellſchaft: 
Maſchinen⸗Niederlage Union, Briechla 


Wir haben dem 


Bekanntmachung. 
Kohlenmangel macht Betriebseinſtelluug 
für Donnerstag wahrſcheinlich. 


Elektrizitätswerke Thorn, 


Abt. Gaswerk. 


Trafige Biehhandelsverband. 


leiſcher Adolf Schiemann 
ol Ich in Thorn⸗Mocker 


5 die Ausweiskarte zu Nr. 968 unſeres Verbandes entzogen. 


Danzig den 17. November 1917. 


Der Vorſtand. 


60. Zuchtviehnuftion 


hrankenwärler 


kann von fofort eintreten. 


Kriegsinvalide bevorzugt. 
Meldezeit vormittags von 11—12 Uhr 


a, im ſlädliſchen Kranheuhaus, Schloß» 
lſtraße 8. 


Der Magiſtrat. 


In das Handelsregiſter iſt heute die 
Landw. 


& logt in Thorn eingetragen mit dem 


= Beginn vom 15. Oktober 1917, Ge: | BT 


ſellſchafter find: Kaufmann Ernst b, ehe 


und Ingenjeur burt Vogt, beide in Thorn. 


Thorn den 24. November 1917. 
Königliches Amtsgericht. 
Oeffentliche 


Verſteige rung. 
An Freitag, 30. Wöember 1917, 


vormiliags um 11]. Uhr. 
werde ich in Thorn, am Gaſthauſe Liehchon, 


Neuſtädt. Markt: 
ein Pferd 


(Schimmelſtute), ea. 10 Jahre alt, 
meiſtbietend gegen bare Bezahlung ver⸗ 


ſteigern. 
Gerhardt, 
Gerichtsvollzieher. 


"I "Student erteilt eneralide _ 


Nachhilfeſtunden. 


Gefl. Angebote unter U. 2794 an dle 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


- Gründt, Arferricht im Niolir-, 
Jilhet- und MHandolinenjpiel 


wird erteilt. 
Zu erfragen in d. Geſchäftsſt. d. Preſſe“ 


Mandolin- und Pioliuunlerticht 


auch abends, erteilt mit Erfolg. 
Jendrowski, kaiſerlicher, militäriſcher 
Mufildireftor a. D. Wilhelmſtraße 11,1. 


‚Kartoffeln 


gegen Bezugsſcheine mQ 
liefert frei Haus 
Salomon, Baderſtraße 19. 


Berheirntefer Scimeger 


ſucht Stellung vom 1. 1. 1918 mit 45 

Kühen und Jungvieh. Zu erfragen bei 
Frau Lewandowski, 

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 


Thorn, Bäckerſtraße 45. 
Sohn achtbarer ern ſucht gute 5 
Lehrſtelle als Mechaniler. 
2786 an die 


Angebote unter M. 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Möntgenſchweſſer 


ſucht Anftellung. 
Angebote unter P. 2765 an die 
Geſchäftsſteſle der „Preſſe“. 


Kontorijtin, 


jahrelang in verſchtedenen Betrieben 

tätig geweſen, ſucht Stellung zum 1. 1. 18. 
Gefl. Angebote unter T. 2793 an 

die Geſchäffsſtelle der „Preſſe“. 

R es Müdchen juht vom 1 12. 17. 

Stellung als Verkäuferin oder auch 

zum Nähen in nur gutem Geſchäft. 
Angebote unter 8. 2792 an die 

Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Sei, ordentliches Fräulein, 


24 Jahre alt, von guter Umgangsform, 
ſucht vom 1. oder 15. 12. d. Is im Bes 
ſchäftsbetrieb, auch am Büfett oder als 
Wiriſchafterin Stellung. Beſte Zeugniſſe 
vorhanden. Angebote unter D. 2779 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Pe 5 f hf 20 Jahre, Nähen 
| ersin kk, gelernt, beſitzt 
Kenntniſſe im Kochen und Wirtſchaft, 
wünſcht Stellung vom 1. Januar als 
Stütze bei Familienanſchluß. 

J. Dolenga, Fort Or. Kurf rſt Podgorz. 


3000 Mark 


auf ſichere Hypothek v. 1. 1. 18 z. vergeben. 
Zu erfr. in d. Geſchäftsſtelle d. „Preſſe“. 


der weſtpr. Herdbuch⸗Geſellſchaft Danzig 
Donnerstag den 6. Dezember in Danzig, 
Schlacht⸗ und Viehhof, vorm. 11 Uhr. 


Auftrieb: 24 hochtr. Kühe, 
85 Färſen und 62 Bullen. 


i Kataloge koſtenlos ab 25. 
ſtelle, Gr. Gerbergaſſe 12. 


November von der Geſchäfts⸗ 


Weſpachtsbitte. 


Gedenket liebreich 


auch unſerer Krüppel, Waiſen und 
Siechen, Konfirmanden und Kranken, 
helft uns, ihnen den Weihnachtstiſch 
decken. 

Gaben aller Art nehmen dankend an 
die Diaspora ⸗Anſtalten 
Biſchofswerder, Weſtpr. 

Poſtſcheck Danzig Nr. 4639. 


8 


2 uke i ) 
habervorwalr, 
dalla ans der Baubranche ſuchen 


Gebr. Pichert, G. m. b. I., 


Thorn. Dachpappenſabrik u. Bau⸗ 
matertialienhandlung. Schloßſtr. 7. 


n kräfniger ſunger Mann, “mit guten 


Schulkenntuſſſen ausgerüſtet, findet als | f 


Buchdrukerlehrläng 


ſofort oder ſpäter eine Stelle. 


C. Bombrowski'ſche Buddruherei, 


Katharinenſtraße 4. 


Heizer 
und Bootsmann 
auf Dampfer „Prinz e ſof 


„Fähre. 


Abele und 
Arheiterinnen 


ie meine Kunſtſteinfabrik ſtelle ſofort 
ein. i 


A. Irmer, 


Culmer Chauſſee 1. 
Kräfkiger 


Arbeiter 


geſucht. Gottlieb Rieitlim Nachf., 
8 Seglerſtraße 3. 


Laufburſche 


ür ſofort geſucht. 
f M. Mischer. Aftſtädt Markt 36. 


Schneiderin 


zum Anfertigen von Knabenanzügen im 
Hauſe ſucht Brombergerſtr. 10, pt., l. 


7 —— EB. Be EEE BER SE AEERHEREN 


MWirtichaiterin, 


zwiſchen 30 und 40 Jahren, ev., die ſich 
zweier jüngerer Gym aſtaſlen liebevoll 
annehmen und einen leine Häuslichkeit 
ohne Hilfe allein füh en will, kann ſich 
ſofort melden. Genaue Angebote mit 
Gehaltsanſprüchen unter G. 2782 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Eine Safliererin 


wird geſucht, welche auch ſchriftliche Are 
beiten erledigen muß. Zu melden im 


Bigarrengeirkäft Eulmerſtraße 1. 


Talos Verkäuferin, 


evtl auch nur für den Monat Dezember 

aushilfsweiſe ſucht 
95 Pfg. - Bazar, 

Elſſagethſtraßſe 6 


Eine Verkäuferin 


für Militärfantine von ſofort geſucht. 
Angebote unter O. 2788 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Suche von ſofort 


Mädchen für alles 


aufs Land. das auch melken mutz. 
Angebote unter . 2777 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


eſucht. 


Von der Stadt, vom Kreis Thorn, von Vereinen, 
Freunden und Gönnern des Inf.⸗Regts. 176 auch für diejes 
Weihnachtsfeſt freundlichſt zugedachte 


Liebesgaben jeder Art 


bittet das Erſatzbataillon möglichſt bis 10. 12. 17 Wilhelms⸗ 
kaſerne, öſtl. Haus, Zimmer 42, zur Weiterſendung gütigſt 
abzugeben. 


1. Erſ.-Batl. Inf.-Begts. 176. 
Lämmchen. beate 5. 


ſtraße 8. 


Mur noch 3 Tage das beliebte Nopember⸗Programm. 
rn AR 3 


Ziegelei-Park. 


Donnerstag den 29. November 1917: 


Großes Etreichlonzert. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 20 Pfg. 
stimmt G. Behrend. 


Montag, 3. Jezember, 


e, 
im Vereins zimmer des Artushoſes: 


auptverlanmlung, 


Vortrag, Dr. Maydorn: Die 
Sprache der Flamen und ihre Ver⸗ 
wandtſchaft mit dem Deutſchen. 
Geſchäftsbericht. Wahlen. Mittellun⸗ 


gen. 
Gäſte ſind willkommen. 


er Boritand. 
dntentablelung des Her- 


Donnerstag, 29. November, 


Thorn. 


Zur Beerdigung des verſtordenen Ka 
meraden Kaufmann 


Friedrich Rienass 


teltt der Verein am Freitag den 80. 
d. Mts., nachm. 2/ Uhr, pünktlich am 
Kriegerdenkmal an. 


Der Borftand. 


“2: . Zum 1. mals! 
ländiltten Frauen-Vereins. Könige. 
ee Freitag den 30. November, 7 Uhr: 
Nächſte Zuſammenknuft Einmaliger heiterer Abend. 
erſt N den 6. Dezember Gaſtſpiel! 


nachmittags 5 Uhr. I. d. Haushaltungsſchule. 


Geiibte 


Bogen anleger in 


Prolessor Marel glg 


Außer Abonnement! Gewöhnl. Preiſe! 

2 

Ge B Jeutral⸗ 

ee Theater. 
ſtellt von ſofort ein 


= Neuſtidt. Markt 13. 22 
Numpfwäſcherri. Franenlob', 


a Flbilien. 


[Arbeiterin 


Frledrichſtraße 7. 5 


Wertes bisher auf vielſeitigen Wunſch 
Saubere ordentliche,  . in jedem Theater verlängert werden 
Auſwärterin mußte, ſo kommt derſelde jet 


ah Freitag den 30. II. —3. 12. 


zur Vorführung. 2 
Faſt drei Stunden dauert das Spiel. 
— ——— ͤ — 


Klavier zu mieten geluml,, 


Angebote unter E. 2730 an bie 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ 


unlstiagen 


verloren. 

Dienstag den 27. 11., abends 7 Uhr, 
von Ellſabeihſtraße durch die Mauerſtr⸗ 
nach dem Stadttheater. 


für den ganzen Tag vom 1. 12. geſucht. 
5 Lindenſtraße 9, 1. 


Aufwärterin GEHST 


Breiteſtr. 25, 1. 


 bir-Rotweinlaltien 


zu kaufen geſucht. Angebote an 


»Kronenwerk, 


Brombergerſtraße 41. 


Möbl. Zimmer, 


ſep. Eingang, mit Kochgelegenheit ſofort 
zu vermieten. Araberſtraße 4, 2. 


Keller u. Lagerräume 


zu verm. Piünchera, Brüdenitr. 11, pt. Gegen hohe Belohnung abzugeben 
Eliſabethſtraße 5, 4. Etage. 
Wobnungsgeſuche Skunksboa 


am 27. 11. 17, nachm., vom Bilkengg 
bis zur Ratsapotheke (Brückenſtr. b 
Breiteſtr) verloren. Abzugeben gege 
Belohnung Bıldenftr. 4, bei Frau Kunz 


Silberne Iamenarmbandußt, 

Marke Rio“, den 16. d. Mis. im Theale 5 

(Parkett) verloren. Der ehrliche Finde 

wird gebeten, dieſelbe gegen Delohnuen 

in der Geſchäftsſt. d. Preſſe“ abzugeben 
Gefunden 


1 schwarze Handtasche. 


Abzuholen Konduttftr. 38, bel Pen; 
Täalicher Kalender. 


Möbl. Pohnung 


3—4 Zimmer und Küche ꝛc. zum 1, od. 15. 
Dezember geſucht von höh. Mllitär⸗Be⸗ 
amien. Angeb., nur m. Preisang., u. H. 
2788 an die Meſch. d. Preſſe“ erbeten. 


Arzl⸗ Ehepaar ſucht möglichſt ſofort 


2 möbl, Zimmer 


mit voller Verpflegung od. m. kl Küche. 
Angebote unter Q. 2790 an die Ge⸗ 
ſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


öbl. Zimmer 


=713 
möglichſt mit Penſion in nur gutem Haus 3 8 
per 1. 12. 17 gesucht, 3 3 5 3 5 E 
Angebote mit Pieis unter N. 2791 mm 3 5 2 35 
an die Geſchäftsſtelle der „Prelie”, 3 3 E 313 218 
Reelles Heiratsgeſuch! face T- en Zi 
Tüchtiger Landwirt mit mehreren 1040 r 
Marl Eiſpa ndſen wünsch amede Herar] Dezember 3101112 05 „ls 
ältere Dame od. Witwe kennen zu lernen 16 17 18 19 20 21 22 
Zuſchriſten unter T. 2769 an die 23 24 25 26 27 28 29 
Ge chälteſtelle der „Nriffe”. Sen 15 
N 1918s — — 12.84 
50 Malk Belohnung! v f 4 
Biaune Hand aſche in der Nacht vom 2 21 5 23 24 25 26 
25.20. 11. am Stadtbahnhof verloren. 27 28 29 3031 .—.— 


Abzugeben gegen ovige Belohnung im 


Hotel „Drei Kronen“. : Hierzu zmeites Blatt. 


Da der Film wegen ſeines großen 


ee —— —— et 


e Zur Lage in Rußland. 
Das Programm der Semſtwos. 


Ein Amſterdamer Blatt erfährt aus Petersburg: meldet amtlich: 


Kongreß der Städtevertreter und der Semſtwos 
beſchloz, eine neue demokratische Parteiorganiſation 
mit folgendem Programm zu gründen: 1. Proteſt 
gegen die Aneignung der Macht durch die Maxima⸗ 
Üften, 2. die konſtituierende Verſammlung wird als 
die einzige Machtquelle angefehen, 8. Herſtellung 
aller Freiheit, 4. Übertragung des Grund und 
Bodens an die Agrarkomitees, 5. Beſchleunigung 
der Friedensverhandlungen. Bis zur Bildung 
eines neuen Kabinetts foll jede Regierungsgewalt 
in Händen der Städtevertreter und der Semſtwos 
duhen. 

Beſchlagnahme der Privatbanken. 

Der Nat der Volkskommiſſare bereitet die fiber 
gahme aller Privatbanken durch den Staat vor. 
Dazu wird aus Genf gemeldet: Das Vorhaben 

Petersburger Regierung, alle ruſſiſchen privaten 
Geldinſtitute zu verſtaatlichen, rief in der Pariſer 
Finanzwelt große Beunruhigung hervor. Der 
Auhenminiſter Pichon und der Finanzminiſter Klotz 
konnten über das gefährdete franzöſiſche Groh⸗ 
kapital feine beruhigende Auskunft geben. Die 
Pariser Hoffnungen auf den Sturz der Maxima⸗ 
Üften find infolge der Kopenhagener Berichte über 
die Stimmung an allen ruſſiſchen Fronten ſtark 
derabgemindert worden. 


Ermordung des Generals Karatſchan. 

Rach einer Meldung der „Wolfe Naroda“ iſt 
General Karatſchan, der Generalinſpekteur der 
kuſſiſchen Militärſchulen, von Angehörigen der 
Roten Garde“ in Petersburg ermordet worden. 


Hochverrats⸗Anklage gegen Tereſtſchenko. 

Vor den neuen revolutionären Gerichten, die 
letzt begonnen haben, werden ſich die noch in Haft 
befindlichen Miniſter Kerenskis zu verantworten 
Gaben. Neratow und Tereſtſchenko ſollen wegen 
Hochverrats abgeurteilt werden. 


Nucht des Exzaren. 5 
Zentral⸗News“ bringt die unglaubwürdige 
Neldung, daß es dem Zaren gelungen ſei, von 
Tobolsk nach Japan zu flüchten. 
Schweizeriſchen Blättern zufolge meldet Havas 


aus Paris: Die Großfürſtin Tatjana, die zweite 


Tochter des entthronten Zaren, iſt aus Sibirien 
entwichen. Sie werde in nächſter Zeit über Japan 
nach Amerika gelangen. 


Die Ukraine als Republik. 


In Kiew iſt die Macht in den Händen der ukrai⸗ 
niſchen Rada. Die ruſſiſchen Blätter find beſchlag⸗ 
ahmt. Am 20. November hat die Rada ein Mani⸗ 

e erlaſſen, in dem die Republik ausgerufen, alle 
Privaten Ländereien, der Großgrundbeſitz der 
Klöster und die Domänen in dem ukrainiſchen 
Gebiet als Staatseigentum erklärt werden und die 
geſetzgebende Verſammlung der Ukraine für den 
2. Januar einberufen wird. Die Wahlen werden 
am 9. Januar abgehalten werden. 


TFT 
politiſche Cagesſchau. 


dank für die vaterländiſchen Kundgebungen 
5 an den Reichskanzler. 

A Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Dem 
eichskanzler Grafen von Hertling find vom 
age ſeines Amtsantritts an unzählige Kundge⸗ 
n vaterländiſcher Geſinnung von einzelnen 
erſonen und Vereinigungen der verſchiedenſten 
rt zugegangen. In ihrer Geſamtheit geben ſie 

Zeugnis von der unwandelbaren Entſchloſſenheit 

unſeres Volkes, alle Kraft im Dienſte der ge⸗ 

geinfanen Sache einzufehen. Auf jede dieſer 
undgebungen zu antworten, iſt dem Reichskanz⸗ 
er leider unmöglich. Seines Dankes und feiner 
uſtimmung iſt jegliches Wirken ſicher, das unfer 
olk in ſeinem ſchweren Kampf ſtark erhält. 


Beſprechungen mit den Parteiführern. 
Rante der „Berl. Lokalanz.“ berichtet, wird der 
Fülbanzler im Laufe des heutigen Tages die 
f hrer der Reichstagsparteien empfangen, um 
5 mit ihnen über die politiſche Lage im allge⸗ 
t 1 und über die Rede, die er am Donners⸗ 

d im Reichstag zu halten gedenkt, im beſonde⸗ 
Shi zu beſprechen. Am Dienstag hatte der 
; aatsſekretär des Außern von Kühlmann 
tio, aktionsführer einzeln Pe ee frak⸗ 
ſtrasweiſe eingeladen. Die Mitteilungen waren 
tigen? vertraulich als Vorbereitung zu dem heu⸗ 
nl Empfang der Parteiführer durch den Reichs⸗ 


Vorläufig keine interfraktionellen Beratungen. 

keel der „Voſſ. Ztg.“ aufolge ift ein Zuſammen⸗ 
ei en des internationalen Ausſchuſſes der Mehr⸗ 

de Sparteien nicht vorgeſehen. Die Donnerstag 

mütlinende Tagung des Reichstages werde ver⸗ 
urlich ruhig verlaufen. i 


Die 


Die Sitzung des Bundesratsausſchuſſes 
für auswärtige Angelegenheiten. 

Die Münchener Korreſpondenz Hoffmann 
Unter Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters von Dandl fand die bereits ange⸗ 
kündigte Sitzung des Bundesratsausſchuſſes für 
die auswärtigen Angelegenheiten am Montag 
Nachmittag im Reichskanzlerpalais ſtatt. Im 
Anſchluß an die Sitzung waren die Mitglieder 
105 Ausſchuſſes zur Tafel beim Reichskanzler ge⸗ 
aden. 


Die öſterreichiſchen und ungariſchen Tages⸗ 
f ” Nee eifehetlen : 15 


ſind auf der Durchreiſe nach der Weſtfront zu 
kurzem Aufenthalt in Brüſſel eingetroffen und 
Sonntag Vormittag vom Generalgouverneur von 
Falkenhauſen empfangen worden. Sie ſtatteten 
Montag dem Preſſe⸗Archiv der politiſchen Abtei⸗ 
lung einen längeren Beſuch ab. Abends ver⸗ 
einigte im Auftrag des Generalgouverneurs der 
Leiter der politiſchen Abteilung Baron von der 
Lancken, die Herren zu einem einfachen Mahl im 
Palaſthotel. Sein Hoch galt Kaiſer Karl. Hier: 
auf begrüßte k. u. k. Kommiſſar Freiherr von 
und zu Frankenſtein ſeine Landsleute und for⸗ 
derte ſie auf, Kaiſer Wilhelm ein dreifaches Hoch 
auszubringen. Die Jaurnalſſten ſind Montag 
nach der Weſtfront abgereiſt. 


Kein neuer Friedensaufruf des Papſtes. 

„Oſſervatore Romano“ veröffentlicht folgende 
Note: Einige Agenturen und Blätter, beſon⸗ 
ders ausländiſche, meldeten, daß der heilige 
Stuhl einen neuen Aufruf zugunſten des Frie⸗ 
dens an die beiden kriegführenden Mächtegrup⸗ 
pen oder ane ine dieſer beiden Gruppen ge⸗ 
richtet habe oder demnächſt richten würde. Wir 
find zu der Erklärung ermächtigt, daß dieſe 
Meldung jeder Begründung entbehrt. 


Die italieniſche Kammer 
bereitete Giolitti nach einem römiſchen Bericht 
des „Journal de Gendve“ einen außerordentlich 
warmen Empfang. Giolitti iſt bereits nach ſei⸗ 
ner Heimat Piemont zurückgekehrt. 


Verſchiebung der Neuwahlen in Frankreich. 

Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt die 
Neuwahlen zum Parlament, die im Jahre 1918 
ſtattfinden ſollen, zu verſchleben, da man ſonſt 
die in der Armeezone befindlichen Wähler und 
die Kriegsgefangenen nicht abſtimmen laſſen 
könne. Man hält es für wahrſcheinlich, daß die 
Kammer ihre Machtbefugniſſe durch Geſetz bis 
zum Jahre 1920 verlängern laſſen wird. In 
parlamentariſchen Streifen ſcheint man ſich mit 
der Möglichkeit von Wahlreſormen zu befaſſen 
und es ſollen im erſten Wahlgang alle Sitze im 
Parlament aufgrund des Syſtems der abſoluten 
Mehrheit verteilt werden und für die Stichwah⸗ 
len ſoll die Verhältniswahl Anwendung ſinden. 


Die Skandalfälle Malvy und Monier. 


Der Ausſchuß für die Angelegenheit Mal vy 
billigte mit 18 gegen 5 Stimmen die Beſchlüſſe, 
die durch den Bericht Forgeots begründet waren, 
wonach Malvy zur Aburteilung dem oberſten 
Gerichtshof überwieſen werden ſoll. Die Kammer 
wird den Bericht am 28. November beſprechen. 

Der Rat am Kaſſationshof, André, wurde 
zum Erſten Präſidenten am Kaſſationshof in 
Paris anſtelle von Monier ernannt. 


Zur Alliierten⸗Konferenz in Paris. 

Der „Temps“ beſtätigt, daß bei Eröffnung 
der Konferenz der Alliierten in Paris die fran⸗ 
zöſiſche Regierung vorſchlagen wird, durch eine 
gemeinſame Erklärung die Gefahren, denen Ruß- 
land durch die Uſurpatoren, die augenblicklich in 
Petersburg herrſchen, ausſetzt, feſtzuſtellen. Es 
wird ſich auch darum handeln, die Verletzung der 
von Rußland eingegangenen Verbindlichkeiten zu 
brandmarken, da Rußland Sonderverſtändigun⸗ 
gen mit dem Feind einzuleiten ſucht und Doku⸗ 
mente veröffentlicht, die nur auf allgemeinen Be⸗ 
ſchluß veröffentlicht werden durften. „Temps“ 
fügt hinzu, daß Frankreich, das mit Rußland 
vor dem Kriege verbündet war, infolgedeſſen be⸗ 
ſonders ſchwerwiegende Gründe habe, ſich zu 
beſchweren und vollkommen entſchloſſen ſei, die 
Initiative der Proteſte zu ergreifen, denen es 
ſeine beſonderen Beſchwerden hinzufügen muß. 


Zur Frage des oberſten Kriegsrates 
bemerkt „Birmingham Daily Poſt“ vom 16. No⸗ 
vember: Die Befürchtung herrſcht vor — und 
in manchen Kreiſen wird mit dem Gedanken ge⸗ 
ſpielt, um eine Waffe gegen die Regierung zu 
haben —, daß nicht nur die Haltung von Sir 
William Robertſon als Generalſtabschef in 
Frage geſtellt und geſchwächt wird, ſondern daß 
Sir Douglas Haig tatſächlich durch einen fran⸗ 
zöſiſchen General, im Kommando der britiſchen 
Truppen in Frankreich erſetzt werden ſoll. Es iſt 
leicht zu verſtehen, daß, wenn nicht mit einem 
derartig leichthin ausgeſtreuten Verdacht gründ⸗ 
lich aufgeräumt wird, viel Unheil angerichtet 
werden kann. Solange es ſich nur um ein, ſeit 
den letzten Wochen in den militäriſchen Klubs 
und Salons umherſchwirrendes Gerücht handelte, 
war es das Beſte, die Sache zu ignorieren. Jetzt 
aber iſt ſie zum offenen Tageslicht durchgedrun⸗ 
gen und ſollte eine Erledigung im Parlament 
finden. 


Torn, Donnerstag den 


(Sweites Blatt.) 


Abſatz 2 des 81 erſetzt, angenommen. 


25 Dovember 19K. 


Gegen die Zenſurverſchärfung in England. 

„Nieuwe Rotterdamſche Courant“ erfährt aus 
London: 26 Unterhausmitglieder, meiſt Pazi⸗ 
ſten oder unabhängige Radikale, haben einen 
ntrag gegen die geplante Verordnung einge⸗ 
bracht, die Zenſur künftig auch auf politiſche 
Flugſchriften auszudehnen. 


bdeieutſches Reich. 
Berlin, 27. November 1917. 


— Von den Höfen. Luiſe verwiſwete Groß⸗ 
herzogin von Baden vollendet am 3. Dezember 
ihr 79. Lebensjahr. 

— Der ſchwediſche Geſandte in Berlin, Herr 
Hans von Eſſen, hat ſich in Bern mit der ver⸗ 
witweten Frau Toinon⸗Schuſter, geborenen Gut⸗ 
mann, Tochter des Direktors der Dresdner Bank 
in Berlin Geheimen Kommerzienrats Eugen Gut⸗ 
mann, verheiratet. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium iſt am 
Dienstag zu einer Sitzung zuſammengetreten. 

— Eine Studentengruppe der Vaterlands⸗ 
Band ift in Berlin vor einigen Tagen gegründet 
worden. . 


parlamentarſſches. 


Der Reichstagsausſchuß für Handel und 
Gewerbe ſetzte am Dienstag ſeine Beratungen 
fort. Zunächſt kamen mehrere Petitonen zur 
Erörterung. Ueber die Sicherung der Wieder⸗ 
anſtellung der kaufmänniſchen Angeſtellten nach 
dem Kriege ſollen die Verhandlungen zwiſchen 
Unternehmern und Angeſtellten im Reichswirt⸗ 
ſchaftsamt fortgeführt werden. Wünſche auf 
weitergehende Beteiligung des Handels, der Fach⸗ 
verbände, der gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften 
und der Arbeiter⸗ und Angeſtelltenverbände bei 
der Vorbereitung der Organiſation der Ueber⸗ 
gangswirtſchaft kamen zur Sprache. Ferner wur⸗ 
den Fragen der Valuta, der Währung, der Aus⸗ 
fuhr und Einfuhr, der Uebernahme und des Ab⸗ 
baues der Kriegsgeſellſchaften erörtert. Auf die 
Zweckmäßigkeit einer engeren Zuſammenfaſſung 
aller Uebergangsmaßnahmen im Reichs wirtſchafts⸗ 


amt wurde hingewieſen. Eine Reihe von An. das 


trägen, die Richtlinien für die Aebergangs⸗ 
wirtſchaft enthalten, wurde angenommen. 

Die Schätzungsämter und Stadtſchaften. Der 
Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat das 
Stadtſchaftengeſetz in der Faſſung des Herren⸗ 
hauſes mit einer unweſentlichen Abänderung des 
im Herrenhauſe eingeſchobenen 8 Za, der 925 
er 
vom Herrenhaus gefaßten Entſchließung, welche 
die Aufmerkſamkeit der Staatsregierung auf 
Mißſtände des gegenseitigen Wettbewerbes bei 
Ausgabe von Pfandbriefen hinlenkt, trat der 
Ausſchuß bei. — Sodann wurde im 8 13a des 
Schätzungsamtsgeſetzes gemäß Beſchluß des Un⸗ 
terausſchuſſes eine Beſchwerdeinſtanz bei den 
Provinzialſchätzungsämtern eingefügt. Damit war 
die Arbeit des Ausſchuſſes erledigt. 
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Organisation der Töniglichen 
Polizei: und Kriminalbenmten. 


Der Verband der Polizei- und Kriminar⸗ 
wachkmeiſter Preußens iſt mit Genehmigung 
des Miniſters des Innern nach einer zwei⸗ 
tätigen Sitzung am Mittwoch im Berliner 
Lehrervereinshauſe gegründet worden. Mit 
den beiden Berliner Vereinigungen haben ſich 
die Kameraden aus Aachen, Bochum, Breslau, 
Kaſſel, Koblenz, Köln, Danzig, Eſſen, Frank⸗ 
furt a. M., Gelſenkirchen, Hannover, Hinden⸗ 
burg, Kattowitz, Königsberg, Magdeburg, 
Poſen, Potsdam, Saarbrücken, Stettin und 
Wiesbaden zuſammengeſchloſſen. Zum erſten 
Vorſitzenden des Verbandes wurde der Leiter 
der Berliner Polizeiwachtmeiſter⸗Vereinigung 
Murche gewählt, der unter dem Beifall aller 
Anweſenden folgendes Telegramm an den 
Miniſter des Innern ſandte: „Die aus allen 
Teilen Preußens hier verſammelten könig⸗ 
lichen Polizei⸗ und Kriminalwachmeiſter mel» 
den Eurer Exzellenz ehrerbietigſt, daß heute 
der von Eurer Exzellenz genehmigte Verband 


gegründet worden iſt. Unerſchütterliche Treue Sir 


für König und Vaterland und für unfer ſchwe⸗ 
res Amt wird uns auch fernerhin und für alle 
Zeiten erfüllen.“ 


Verbandstag der Schutzleute. Die könig⸗ W 


lichen Schutzleute Preußens hielten am Don⸗ 
nerstag in Berlin im Bankettſaal des „Rhein⸗ 
gold“ unter ſehr zahlreicher Beteiligung einen 
außerordentlichen Verbandstag ab. Schutz⸗ 
mann Schrader Berlin, der die Verhand⸗ 
lungen leitete, ſprach zunächſt dem Miniſter 
des Innern Dank aus, daß er die Bildung 
eines preußiſchen Verbandes bedingungslos 
geſtattet habe. Hoffentlich werde es dem Ver⸗ 
bande auch gelingen, eine beſſere Beſoldung, 
die den Teuerungsverhältniſſen entſpreche, und 
auch eine beſſere Beförderung herbeizuführen. 
Regierungsrat v. Puttkamer begrüßte 
hierauf den Verbandstag im Namen des Mi⸗ 


Seele 


7 Ratjerin Mar 


nifters des Innern. Der Minifter werde nach 
Möglichkeit die Wünſche der Schutzleute berück⸗ 
ſichtigen. Es wurde beſchloſſen, an den Mi⸗ 
niſter eine Bittſchrift zu richten, in der um 
Aufbeſſerung der Beſoldungs⸗, Veförderungs⸗ 
und Penſionsverhältniſſe erſucht wird. Es 
folgte dann eine Beratung der Satzungen des 
neu zu begründenden Verbandes der preußi⸗ 


35. Jahrg. 


ſchen Schutzleute. 5 5 


Provinzialnachrichten. 


Graudenz, 24. November. (Die Wahlen zur 
2. Abteilung der Stadtverordnetenverſammlung) 
wurden geſtern in ſcharfem Wahlkampf unter 
roßer Wahlbeteiligung vollzogen. Auf 6 Jahre 
Im die Herren Opkiker Ritter mit 315, Kaufmann 

ey mit 225 und Uhrmacher Stuhldreer mit 218 
Stimmen gewählt. In Stichwahl kommen Maler⸗ 
meiſter A. Schulz mit 166, Kaufmann R. Dom⸗ 
browski mit 162, Fleiſcher⸗Obermeiſter Hapke mit 
163 und Kaufmann R. Zimmermann mit 161 Stim⸗ 
men. In der Erſatzwahl auf 4 Jahre wurde Rent⸗ 
ner Flindt mit 175 Stimmen gewählt. Der Kan⸗ 
didat der Gegengruppe, Direktor Thilo Kieſer, er⸗ 
telt 164 Stimmen. Auf 2 Jahre wurde Juwelier 
oh. Schmidt mit 171 Stimmen gewählt, während 
ein Gegenkandidat, Kreisbaumeiſter Steffen, 158 
Stimmen erhielt. Die 


Rudolf Schimmelpfennig mit 42 Stimmen 
Jahre als Erſatz für den 
gm S Wem gewählten, inzwiſchen verſtorbenen 


ger aus Georgenburg gelang es indes noch, das 
Nädchen feſtzuhalten. Wie N 


n hatte. 

Mogilno, 205 November. 
Strebener See den Tod gefunden) hat geſtern der 
iſcher Lewandowski von hier. Er befand ſich allein 
m i und zog an dem ausgeworfenen Netz. 
Plößlich riß dieſes, und Lewandowski ſtürzte rück⸗ 
lings aus dem Kahn, ſodaß derſelbe umſchlug. Auf 
die Hilferufe des Verunglückten eilten auf dem 
elde Bee e Leute herbei, befreiten ihn aus 

einer gefährlich t 
Fuhrwerk nachhauſe, wo er bald darauf verſchied. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung 29. Nowember. 1916 Zufam⸗ 
menbruch ruſſiſcher . am Uztale. 1915 Zu⸗ 
ammenkunft Kaiſer Wilhelms II. mit Kaifer 
ranz Joſeph ge önbzunn. 1914 Niederlage des 

me 


ruſſiſchen 17. ekorps bei e 1856 * 
Bethmann Hollweg, ehemaliger Reichskanzler. 
1850 Die Olmützer Punktationen. Verzicht 


Preußens auf ſein Anionsrecht, die abgeſchloſſenen 
Militärkonventionen uſw. 1839 “ Ludwig Anzen⸗ 
gruber hervorragender öſterreichiſcher Dichter. 1802 
Wilhelm aft Aren don 8 Novelliſt. 1780 
a Thereſta von Öfterreih. 1318 f 
5 von Meiſſen, Wan „Frauenlob“, der 
auptvertreter der ſcholaſtiſchen Gelehrſamkeit im 
Meiſterſang. 


Thorn, 28. November 1917. 


— (Perſonalien von der Eiſenbahn⸗ 
direktion Bromberg.) Verſetzt: Stations⸗ 
aſpirant Karg von Friedeberg (Neumark) nach 
Bromberg. — Die Prüfung 1 15 Lokomotivführer 
Perſch beſtanden: die Lokonidtipheizer Dobrindt, 
h lot und oe in Bromberg, Wilhelm Schmidt 
in rn Hbf. : 

—  Meidfelfirombauvermaltung) 
Dem Regierungsbaumeiſter des Waſſerbaues 
Heinrich in Marienburg im Geſchäftsbereich der 
Weichſelſtrombauverwaltung wurde eine plans 
mäßige Regierun sbaumeiſterſtelle verliehen. 

— (Patentſchau.) Walter Laube⸗Zoppot: 
Erſatzbereifung für hrzeugräder. (Gebrauchs⸗ 
muſter.) — Adolf Pahlke⸗Danzig: Bajonettübungs⸗ 
gewehr. (Gebrauchsmuſter.) — Zuſammengeſtellt 
vom Patentbüro Joh. Koch⸗Berlin NO. 18. 

— (Schöffengericht für Jugendliche.) 
Sitzung vom 27. November. Vorfiger: Aſſeſſor Dr. 
Amtsrichter Dommes; Schöffen: 
eidermeiſter Sta⸗ 


ülflow 


18 Jahre alte Arbeiterin Veronika S. aus Thorn. 
Bei dem Amzuge einer Frau Lapozinski im April 


1 5 ſte 
Veronika S. behielt die Uhr 
ſie frei, bis nach etwa 5 Wochen das 

bei ihr entdeckt und ve auf der Polizei abgenom⸗ 
men wurde. Da der kleine Spitzbube bei Begehung 
der Tat erſt gerade das ſtrafmündige Alter erreicht 
hatte, kam er mit einem Verweis davon. Die Ve⸗ 
ronika Sypniewski dagegen wurde wegen Hehlerei 
mit 1 Woche Gefängnis beſtraft. — Am 6. Juli 
d. Is. wurde dem Kaufmann Fiſch aus feiner a 
nung ein Käſtchen mit einer Damenuhr nebſt 


7 
(Beim Fiſchen im 


8 


Lage und ſchafften ihn durch ein 


2 


und eine Armba von mmündigen 


dem ftrafır 
Schüler Sliwinski geſtohlen. Der 14jährige Schüler 


Bernhard Clemens von hier ſtand bei dem Dieb⸗ 


eſtraft. 
nee Sohn 
ür „Die Preſſe“ als Zeitungsausträger äftigt. 
8 0 eine Anzahl der ihm 
übergebenen Zeitungsnummern den Beziehern 5 


ten, 
den Schloſſermeiſter Röhr. Er entwendete 10 ann 


Dietrich jta 
Hammer und eine Geldkaſſette. Das S 
gericht verurteilte den geſtändigen Dieb zu vier 

agen Gefängnis. — Am 31. Auguſt d. Is. erhielt 
der Laufburſche Franz Dlugocz von hier den Auf⸗ 
trag, bei der Frau Labes einen Mietsbetrag zu be⸗ 
zahlen. Dieſe Gelegenheit benutzte er zur Enkwen⸗ 
dung eines im Entree liegenden Portemonnaies 
der Schweſter Frieda Labes, in dem 20 Mark und 
ein Schweſtern⸗Ausweis befanden. Dlugocz beſtritt 
den Diebſtahl, wurde aber für ſchuldig erachtet 
und mit 5 Tagen Gefängnis 11 — Wegen 
1 zum Diebſtah 1 5 Hehle⸗ 
rei mußten die Schüler Alfons Grabowski, Kurt 
Neumann, Beam Lewicki, der Arbeitsburſche 
Thomas Blaſiejewicz, die Schüler Max Kalinowski 
und Wazlaw Krasnitzki aus Thorn⸗Mocker die Anz 
klagebank betreten. Grabowski, Neumann und Le⸗ 
wicki haben den noch nicht 12 Jahre alten Schüler 
Glowacki überredet, feiner Mutter nach und na 
450 Mark zu ſtehlen. Von dieſem Gelde hat Gra⸗ 
bowski 70 Mark, Neumann 60 Mark, Lewicki 
15 Mark und Blaſiejewicz 10 Mark abbekommen. 
Letzterer erhielt wegen Hehlerei 3 Tage Gefängnis, 
die anderen drei wurden wegen Anftiftung zum 
Diebſtahl und Hehlerei zu je 5 Tagen Gefängnis 
verurteilt. Gegen die Schüler Kalinowski und 
Krasnitzti mußte das Verfahren eingeſtellt werden, 
weil ſich herausſtellte, daß ſie bei egehung der 
Straftat noch nicht 12 Jahre alt waren. — Einen 
Gelddiebſtahl hat auch der 13jährige Schüler 
Bruno Kuflewski aus Thorn verübt. Am 11. Sep⸗ 
tember entwendete er ſeiner Großmutter, der Witwe 
Zurawski, aus einem nicht verſchloſſenen Spinde 
ein Käſtchen mit 285 Mark. Wo das Geld geblieben 


Kriegs⸗Allerlei. 


Die drei jüngſten Ritter des Pour le Merite 
f in der Marine. 
Wie aus dem Marineverordnungsblatt 
hervorgeht, iſt der Orden Pour le Mérite dem 
Korvettenkapitän Bartenbach ſowie den 


»Kanitänleutnants Hans Adam und Ro⸗ 
bert Morath verliehen worden. Der erſt⸗ 


genannte Seeoffizier hat ſich als Führer der 
U⸗Boot⸗Flotille Flandern unvergängliche Ver: 
dienſte erworben. Unter ſeiner weitausſchau⸗ 
enden Leitung haben unſere kühnen Flandern⸗ 
U-Boote ihre Streifzüge ins Sperrgebiet un⸗ 
ternommen und den Feinden ſchwerſten 
Schaden zugefügt. b 

Kapitänleutnant Adam iſt ſeit langem 
Kommandant eines Unterſeebootes, das er 
mit Auszeichnung häufige Male auf ſchwie⸗ 
rigen Fernfahrten geführt und mit dem er 
einen erklecklichen Schiffsraum verſenkt hat. 
Noch auf feiner letzten Fahrt hat Kapitänleut⸗ 
nant Adam eine vorzügliche Leiſtung durch 
Abſchuß von drei Dampfern mit zuſammen 
18 000 Br.⸗R.⸗T. aus einem Geleitzug im 
Golf von Biscaya vollbracht. 

Kapitänleutnant Moraht iſt weiteren 
Kreiſen durch die ee des franzöſiſchen 
Großdampfſchiffes „Danton“ und das von 
ihm darüber geſchriebene Buch bekannt. Der 
von ihm verſenkte Schiffsraum hat ſchon 
längſt die erſten 100 000 Tonnen überſchrit⸗ 
ten. Auch dieſer Seeoffizier hat auf ſeiner 
jüngſten Fernfahrt im Mittelmeer trotz hitzig 
ſter Gegenwehr drei große Dampfer aus ein 
und demſelben Geleitzuge verſenkt. 


Ein neuer Unterfeeboot-Reford. 
Für die auf dem Wege von Südamerika 


und Südafrika nach Europa und den Ver⸗ d 


einigten Staaten beſtimmten Dampfer iſt 
St. Bicent, der unbedeutende Hafenplatz auf 
den Kap Verdiſchen Inſeln, als Kohlenhafen 
von großer Bedeutung. In friedlichen Zeiten 


kann man in der nach Weſten offenen geräu⸗ | Ih 


migen Bucht dieſer portugieſiſchen Kolonie 
ſtets viele beladene Dampfer antreffen, die 
auf dem Wege nach Norden ihren Bunker⸗ 
vorrat mit engliſchen Kohlen ergänzen. Nun 
hat ſich auch hier ein Anterſeebool bemerkbar 


gemacht, und es iſt ihm nach einer Meldung 


des portugieſiſchen Marineamts trotz des hef⸗ 


tigen Abwehfeuers der Strandbatterien ge⸗ 


lungen, zwei im Hafen liegende braſillaniſche 
Dompfer zu torpedieren. Damit hat das be: 
treffende Unterſeeboot einen ähnlichen Rekord 
aufgeſtellt, wie ſeinerzeit Kapitänleutnant 
Roſe durch feine Amerikafahrt mit U „53“. 
Nicht weniger als 2900 Seemeilen ſind die 
Kap Verdiſchen Inſeln, die auf einer nur 
wenig höheren Breite gelegen ſind, als die 
Nordipige Kameruns, auf dem direkten Wege 
von Deutſchland - enffernt. Rechnet man 
hierzu, daß dieſes U-Boot vielleicht nördlich 
um Schottland herum in den Allantiſchen 
Ozean hinausgefahren iſt, jo vergrößert ſich 


die zurückgelegte Strecke um ein Bedeutendes. 


Es geht aber daraus hervor, daß unſer 
U⸗Bootkrieg immer weitere Kreiſe zieht unde 


daß, dank der vorzüglichen Leiſtungen unſerer 
Schiffswerften, die neuen Unterſeeboote ſo⸗ 
wohl an Größe wie an Aktionsradius zuge⸗ 
nommen haben müſſen. Dieſe Tatſache muß 


zu einer weiteren Befeſtigung unſeres Ver⸗ 


trauens beitragen, daß es uns troß aller feind⸗ 
licher Maßnahmen gelingen muß und wird, 
das Ziel des Unterſeebootkrieges zu erreichen 
und die Feinde zu dem Frieden zu zwingen, 
wie er für Deutſchlands Zukunft unerläß⸗ 
lich iſt. . or ig 


Der Dieb im eigenen Haufe. 


Ein amtlicher italieniſcher Beleg für die 


Plünderung Norditaliens durch die eigene Be⸗ 
völkerung iſt am 7. November in Pordenone 
gefunden worden. Ein Haus trug ein Plakat 
mit dem Stempel und Siegel der Etappen⸗ 
kommandantur der 2. Italieniſchen Armee 
und der Aufſchrift „Verſiegelt nach Feſtſtel⸗ 
lung der Plünderung vor Eintreffen der un⸗ 
terzeichneten Kommandantur. Der Oberſt⸗ 
Etappenkommandant. Unterſchrift unleſer⸗ 
lich.“ Auch die deutſche Infanterie⸗Diviſion, 
die Pordenone am 7. November beſetzte, fand 
die Landbevölkerung beim Plündern. "Eins 
wohner wandten ſich an den deutſchen kom⸗ 
mandierenden General um Hilfe, die dann 
durch militäriſche Mittel und Bildung einer 


ch Bürgerwehr geſchaffen wurde. g 


Wie es den Franzoſen in Mazedonien ergeht. 
Einen intereſſanten Einblick in die Ver⸗ 
hältniſſe an der mazedoniſchen Front ge⸗ 
währt ein erbeuteter franzöſiſcher Brief, der 
„Ravin des Poilus, den 10. Juli 1917“ da⸗ 
tiert iſt. Darin heißt es unter anderem 
Hier ſind die Verhältniſſe ſehr übel. Die 
Stimmung iſt ſchlecht; nichts wie Reis und 
Büchſenfleiſch zu eſſen, dazu fortgeſetzte An⸗ 
griffe. Die Front iſt jetzt hier genau wie in 
Frankreich, man liegt ſich auf 100 Meter ge⸗ 
genüber, dazu Minen, Handgranaten und 
ſonſtiges Zubehör. a — 5 
Die 2. Kompagnie des J.⸗R. 148 (122. 
J.⸗D.) hat den Dromadaire genommen. Sie 


beſchreibt die Operationen in Paläſtina vom 


General Murcay| 


Liefere ſolange 


Mt. 201 Chrome, matt 


„ 207 Hochglan 


‚ Gustav Hexer, rcicheake 6 


Kriegswirtſchaftliches. 


Was die Reutralen an uns verdienen. Die 
hohen Preiſe der Auslandswaren bringen den 
Deutſchen wenig Freude, dafür aber den Aus⸗ 
ländern viel ein. Im Gemeinderat von Amſter⸗ 
dam wurden die Zahlen über die geſtiegenen 
Einkommen mitgeteilt. Danach waren in Am: 
ſterdam im Jahre 191314 2132 Perſonen mit 
einem Jahreseinkommen über 10000 Mk. und 
im Jahre 1917 waren es 2994 Perſonen. Die 
Perſonen mit einem Einkommen über 100000 
Mk. haben ſich von 62 auf 167 vermehrt. Für 
dieſe Kriegswucherer lohnt ſich der Krieg ſelbſt 
im neutralen Holland. en 


haus und Landwirtichaft. 
Leimringe um die Obſtbäume. Es iſt die 
höchſte Zeſt, Leimringe um die Obſtbäume zu 
legen, um den Forſtnachtſpanner, der zu den 
größten Feinden des Obſtbaumes gehört, zu ver⸗ 
hindern, ſeine Eier in den Knoſpen der Bäume 
abzulegen. Was die Sicherung einer guten 
Obſternte bedeutet, weiß jedermann. 


| Kalender. 


Anton Fenudrichs Kriegs⸗ und Friedens⸗Kalender für 
den deuiſchen Feldſoldaten, Bürger und Landmann auf das 
Jahr 1918. nen e Verlagshandlung, Stuttgart. 
Preis 50 Pfg. — Anton Fendrich iſt durch den Krieg 
zu einem unſerer meiſtgeleſenen volkstümlichen Schriſtſteller 
geworden, Er hat dem Volk etwas zu jagen, und er ver⸗ 
ſteht es, deutlich zu ſprechen, ſodaß nicht bloß die oben, 
ſondern auch die unten ihn verſtehen. Sein Kriegs⸗ 
und Friedenskalender für den deutſchen Felde 
ſoldaten, Bürger und Landmann, den er vor brei Jahren 
begrfinbete, hat ſich mit einem Schlage in die vorderſte 
Reihe unſerer Kalender geſtellt, und jetzt warten alle, die 
ihn einmal kennen gelernt haben, mit einer gewiſſen Un⸗ 
geduld auf den neuen Jahrgang. Nun iſt er für nächſtes 
Jahr erſchienen, und man darf wohl jagen: er iſt wieder 
ein echter Fenderich; knapp und kräftig iſt feine Sprache, 
humorvoll und gelegentlich ſarkaſtiſch, und dem entſprechen 
auch die witzigen Zeichnungen. Angehörige aller Parteien 
können ihn leſen; keiner wird ſich verletzt fühlen, alle aber 
werden Anregendes darin finden und ihm manche köͤſtliche 
Stunde verdanken. Da der Frauckh'ſche Verlag in Stutt⸗ 
gart trotz der allgemeinen Preisſteigerung den billigen 
Preis von 50 Pfg. (in größerer Anzahl bikliger) beibe⸗ 
halten hat, paßt er auch als ſchönſtes Geſchenk zur Ver⸗ 
wendung ins Feld. ni 

Der Rote Kreuzlalender für das Jahr 
1918 erſcheint demnachſt. Da der Reinertrag dieſes Ka⸗ 
lenders dem Roten Kreuz zufließt, wäre es ſehr zu wünſchen, 
wenn der Kalender auch im kommenden Fahre eine recht 
weite Verbreitung finden würde. Der Kalender enthält 
u 0. 162 künſtleriſche Tiefdruckbilder, die mit Genehmigung 
Sr. Majeſtät des Sailer aus hochſtdeſſen die d 
ſcher Kriegsſammlung entnommen find; ferner die Bild⸗ 
niſſe der deutſchen Bundesfürſten und Bürgermeister der 
freien Städte, nebſt deren bildgetren wiedergegebenen Ge⸗ 
leitworten und Unterschriften. Der Preis des Kalenders 
konnte trotz aller Materialvertenerxungen auf 4 Mk. feſt⸗ 
geſetzt werden. . 
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Uronenwerk, Thorn, 

Broembergerſtraße 41. f 
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faſt neu, preiswert zu verkaufen. 
Zu erfe, in der Beſchäſteſt. d. „Preſſe“. 
TTT 


0-58. Natel 


zu verkaufen aber gegen ein größeres] weiße, bunte, alldeutſche, find ab Lager 
Enimer Chauſſee 157 zu verkaufen. 


Wiſſenſchaft und Kunſt. 


In München ſtarb im Alter von 52 Jahren 
der Chefredakteur der „Jugend“, Dr. Siegfried 
Sinzheimer. 

Der von Erik⸗Ernſt Schwabach geſtiftete Fon⸗ 
tanepreis für das beſte Proſawerk eines jungen 
Autors wurde vom diesjährigen Preisrichter 
Franz Blei den Büchern „Clohim“ und „Die 
Zauberflöte“ von Paul Adler zuerkannt. 
— ̃ — ̃ —— ner er 


Mannigfaltiges. 


(Verurteilung wegen des Eile 
bahnunglücks in Polniſch⸗Neukirch) 
Die Strafkammer Ratibor verurtelte den Loko⸗ 
motivführer Berger, der das Eiſenbahnunglück im 
Bahnhof Polniſch⸗Neukirch verſchuldet hatte, wobei 
neun Menſchen getätet und über fünfzig verletzt 
wurden, wegen fahrläſſiger Tötung und Gefähr- 
dung eines Eiſenbahntransportes zu einem Jahr 
Gefängnis. 1 

(Reiche Diebesbeute.) Für ungefähr 
200 000 Mark Werte erbeuteten Einbrecher in 
Berlin. In einem Geſchäftshaus in der 
Leipziger Straße, in das ſie durch die Decke dar⸗ 
überliegender Räume gelangten, fielen den Die 
ben für 40 000 bis 50 000 Mark Pelzſachen in 
die Hände. Für ebenſoviel ſtahlen ſie Stoffe in 
einer Handlung in der Poſtſtraße, für 60 000 
bis 80 000 Mark Seiden⸗ und Baumwollſtoffe in 
einem Geſchäft in der Lindenſtraße. 

(Einbruch in das Schloß Wilhelms“ 
höhe.) Einbrecher drangen in der Nacht zum 
Mittwoch in das kaiſerliche Schloß zu Wilhelms⸗ 
höhe und ſtahlen dort Kunſtwerke im Werte von 
80 bis 100 000 Mark. Einige Stücke ſind bereits 
in Caſſel von den Einbrechern verkauft worden. 
von den Tätern fehlt bisher noch jede Spur. 

(Dreifache Hinrichtung) Die am 14. 
März dieſes Jahres von dem im Fulda zuſam⸗ 
mengetretenen Schwurgericht Hanau wegen Er⸗ 
mordung des königlichen Förſters Romanus aus 
Mieſig zum Tode verurteilten drei Zigeuner, 
Hermann, Wilhelm und Ernſt Ebender, wurden 
Dienstag früh in Hanau hingerichtet. 

(240 000 Mark Geldſtrafe.) Der Leber 
fabrikant Joſeph Linhardt in Rehau in Bayern 
iſt von der Strafkammer in Hof wegen Steuer⸗ 
hinterziehung zu 240 558 Mark Geldſtrafe verur⸗ 
teilt worden. 5 

(Feuer in einem Madrider Palaſt) 
Die Agencia Havas meldet aus Madrid: In 
dem Palaſt des Herzogs von Madicalone, welcher 
geſchichtliche Kunſtgegenſtände von hohem Wert 
enthält, brach eine Feuersbrunſt aus. . 


Gedankenſplitter. 


In der Politik gibt es keine Mittelwege. Man 
muß nichts halb 10 wenn man ni t felher oder 
ſpäter bitter büßen will. E. M. Arndt. 
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